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4 Vo r w o r t

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Liechtensteinische Post AG hat 
sich unter den anspruchsvollen 
wirtschaftlichen Bedingungen im 
Geschäftsjahr 2012 sehr erfreulich 
entwickelt. In der konsolidierten Jah-
resrechnung sind neben der Liechten-
steinischen Post AG auch die Jahres-
rechnungen der Tochtergesellschaften 
LIEservice AG, und der DIG AG erfasst.

Der konsolidierte Betriebsertrag 
erhöhte sich um 6 % auf CHF 56.3 Mio. 
Im traditionellen Briefgeschäft konnte 
aufgrund der Fortschritte im Ausbau 
des internationalen Geschäftes ein 
leichtes Umsatzwachstum gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnet werden. Das 
operative Ergebnis mit TCHF  1 474 
hat sich gegenüber dem Vorjahr 
(TCHF 683) auch dank hoher Kosten-
disziplin und Effizienzsteigerungen 
mehr als verdoppelt. Dies ist insbe-
sondere in Anbetracht des zunehmen-
den Preis- und Margendruckes als sehr 
erfreulich zu bewerten.

Mit der zunehmenden Digitalisierung 
des Kommunikationsverhaltens der 
Bevölkerung und der Kunden ergibt 
sich für die Post AG die Chance, die 
physische Welt mit der elektronischen 
Welt zu verknüpfen. Um die Potentiale 
dieser Entwicklung zu nutzen, hat die 
Post AG gegen Ende des Jahres 2012 
den Entscheid gefasst, weitere Inves-
titionen in diesen Zukunftsmarkt zu 
tätigen, damit die Liechtensteinische 
Post  AG langfristig ihre Vision, die 
Kommunikation zwischen Menschen 
zu erleichtern und den Austausch von 
Informationen zu fördern, realisieren 
kann.

Die Liechtensteinische Post  AG ist 
gefordert, an der Schnittstelle zwi-
schen der physischen und der elek-
tronischen Post laufend neue Ange-
bote zu entwickeln und erfolgreich am 
Markt zu platzieren.

Die Regierung des Fürstentums Liech-
tenstein hat die Liechtensteinische 
Post AG beauftragt, die elektronische 
Zustellplattform der Landesverwal-
tung zu entwickeln und zu betreiben. 
Mit diesem Projekt werden neueste 
Technologien genutzt, um den Daten-
transfer zwischen den Behörden und 
den Adressaten zu erleichtern und 
gleichzeitig eine hohe Datensicherheit 
zu gewährleisten. Die administrativen 
Prozesse werden mit der eZustellplatt-
form deutlich beschleunigt und mit 
einer hohen Effizienz abgewickelt.

Die kontinuierliche Entwicklung und 
Vermaktung von neuen elektroni-

schen Lösungen als innovative Service-
dienstleistungen wird in Zukunft eine 
wichtige Aufgabe der Post AG sein. 

Das postalische Kerngeschäft ist 
insbesondere durch das veränderte 
Kommunikationsverhalten, aber auch 
durch die verschärften Wettbewerbs-
bedingungen stark unter Druck gera-
ten. Es wird aber auch in Zukunft ein 
wichtiger Ertragspfeiler für die Liech-
tensteinische Post sein. Für die Post 
wird es wegweisend sein, dass sie 
weiterhin ihren unternehmerischen 
Spielraum wahrnehmen kann. Das 
Poststellennetz muss sich nach den 
Kundenbedürfnissen ausrichten. Dazu 
gehört auch der Verkauf von Drittar-
tikeln, der einen wichtigen Beitrag 
an das defizitäre Poststellengeschäft 
leistet.

Um dem Leistungsauftrag der Post AG 
zu erfüllen, muss die Post AG auch 

Dr. Bruno Güntensperger, Präsident des Verwaltungsrates und  
Herbert Rüdisser, Vorsitzender der Geschäftsleitung.
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das Kerngeschäft mit qualitativ hochstehenden Dienstleistungen sichern, insbesondere die 
physische Zustellung auf der letzten Meile. Der Wunsch des Kunden, die Postsendungen neu 
in einem definierten Zeitfenster zu erhalten, stellt eine grosse logistische aber auch betriebs-
wirtschaftliche Herausforderung für die Post AG dar.

Die Finanzierung dieser leistungsfähigen Zustellorganisation kann nur durch Mehrvolumen 
und Partnerschaften mit anderen Unternehmen im Bereich der Zustellung und Abholung von 
Dokumenten- und Postsendungen sicher gestellt werden. Die Post AG hat denn auch den 
Dialog mit anderen Marktteilnehmern gesucht und Zusammenarbeitsverträge abgeschlossen. 
Diese Kooperationen haben neben den wirtschaftlichen Vorteilen auch noch eine nachhaltige 
Wirkung zur Schonung der Umwelt durch die Reduktion des Verkehrsaufkommens.

Das veränderte Kundenverhalten hat auch Einfluss auf die Gestaltung des Poststellennetzes. Im 
Geschäftsjahr 2012 wurde ein Konzept für die Poststellen der Zukunft ausgearbeitet, welches 
sowohl den Kundenbedürfnissen und den Kundenströmen als auch den betriebswirtschaftli-
chen Zielen der Post AG Rechnung trägt. Damit soll auch in Zukunft ein attraktives Filialnetz 
mit möglichst vielen Zustellpunkten angeboten werden können.

Im vergangenen Geschäftsjahr hat die Philatelie Liechtenstein mit dem Weltrekord in der 
Briefmarkenherstellung, vom Entscheid des Designs der Briefmarke bis zum ersten offiziellen 
Verkauf, eindrücklich die Leistungsfähigkeit und Effizienz der Post aufgezeigt. Neben der 
Lancierung der Gemeinschaftsbriefmarke mit Deutschland mit dem Motiv der Pfälzerhütte 
haben die zahlreichen Veranstaltungen zum Jubiläum «100 Jahre Liechtenstein Briefmarken» 
wesentlich zum guten Ruf des Landes Liechtenstein im Inland und Ausland beigetragen.

Die Qualität unserer Dienstleistungen und die Fähigkeiten unserer Mitarbeiter sind Garant 
für die Entwicklung von neuen kreativen Dienstleistungen und Serviceangeboten, die den 
Kunden einen klaren Mehrwert bieten. Wir danken unseren Mitarbeitern für die Offenheit 
und deren Engagement, die ständig neuen Herausforderungen anzunehmen und diese als 
Chance zum Wohle unserer Kunden zu sehen und zu nutzen.

Bedanken möchten wir uns auch bei auch unseren Kunden und Geschäftspartnern, sowie 
unseren Aktionären, dem Land Liechtenstein und der Schweizerischen Post. Das gegenseitige 
Vertrauen und die enge partnerschaftliche Zusammenarbeit bilden die Grundlage für eine 
erfolgreiche Liechtensteinische Post AG.

Dr. Bruno Güntensperger	 Herbert Rüdisser
Präsident des Verwaltungsrates	 Vorsitzender der Geschäftsleitung
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 Die Verwaltungsratsmitglieder  
 der Liechtensteinischen Post AG

Dr. Bruno Güntensperger, Präsident

Funktion Verwaltungsratspräsident 
Jahrgang 1964
Im Amt seit Mai 2007
Wohnort Schaan
Ausbildung und beruflicher Werdegang Dr. sc. techn. ; Dipl. Lebensmittel-
Ingenieur ETH ; versch. Funktionen über Produktion, Entwicklung, Marketing 
und Verkauf in den USA und der Hilcona AG, Schaan ; seit April 2007 Gründer 
und Inhaber der Liechtensteiner Brauhaus AG, Schaan
Haupterwerbstätigkeit Selbstständiger Unternehmer
VR Mitgliedschaften VR Präsident Liechtensteiner Brauhaus AG, Schaan ; 
VR Präsident LIEservice AG, Schaan

Adolf E. Real, Vizepräsident

Funktion Verwaltungsratsvizepräsident 
Jahrgang 1954
Im Amt seit Mai 2011
Wohnort Vaduz
Ausbildung und beruflicher Werdegang Dipl. Ing. ETH, MBA, AMP Harvard 
Business School ; Bankexperte ; über 20-jährige Führung der VP Bank Gruppe, davon 
11 Jahre bis 2009 CEO ; seit 2010 Präsident des Liechtensteinischen Bankenverbandes
Haupterwerbstätigkeit Inhaber und Geschäftsführer der Adolf Real Consulting Est.
VR Mitgliedschaften Liechtensteinischer Bankenverband ( Präsident ) ; Universität 
Liechtenstein ( Universitätsrat ) ; LIFE Klimastiftung ( Vizepräsident ) ; MIL Microfinance 
Initiative Liechtenstein e. V. ( Vizepräsident ) ; Special Olympics Liechtenstein Stiftung 
( Vizepräsident ) ; LIEservice AG, Schaan ; Hyposwiss Privatbank AG, Zürich und Genf

Beat Christen

Funktion Mitglied des Verwaltungsrates
Jahrgang 1962
Im Amt seit Mai 2011 
Wohnort Unterentfelden, Schweiz
Ausbildung und beruflicher Werdegang Dipl. El. Ing. FH ( Brugg-Windisch ) ;
NDS Betriebsingenieur STV ( Kaderschule Sankt Gallen )
Haupterwerbstätigkeit Geschäftsführer Swiss Post Solutions AG, ePost Product 
VR Mitgliedschaften Verwaltungsrat Effingerhof AG Druck – Verlag – Neue Medien, 
Brugg ; Präsident des Verwaltungsrates der SwissSign AG, Glattbrugg
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Gerald Marxer

Funktion Mitglied des Verwaltungsrates
Jahrgang 1964
Im Amt seit Mai 2007
Wohnort Mauren
Ausbildung und beruflicher Werdegang Bauingenieurstudium an der 
ETH Zürich ; verschiedene Funktionen als projektierender Bauingenieur im Tunnel- 
und Brückenbau und bei Hilti AG, Schaan in verschiedenen Funktionen tätig 
Haupterwerbstätigkeit Vorsitzender der Geschäftsleitung Liechtensteiner Kraft-
werke ( LKW ) ; Geschäftsführer Austrel GmbH und Seebach GmbH ; Gründungs
mitglied IKT Forum Liechtenstein
VR Mitgliedschaften Repartner Produktions AG 

Dr. Markus Zenhäusern

Funktion Mitglied des Verwaltungsrates
Jahrgang 1962
Im Amt seit Juli 2008 bis Juli 2012
Wohnort Oberwil bei Zug, Schweiz

Leider ist Dr. Markus Zenhäusern als langjähriges Mitglied des Verwaltungsrates 
im Juli 2012 nach einer schweren Krankheit gestorben. Wir haben mit Dr. Markus 
Zenhäusern einen Verwaltungsrat mit hoher Fachkompetenz sowie menschlichen 
Stärken und Qualitäten verloren. 
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 Organe der Liechtensteinischen Post AG

O r g a n e ,  R e c h t s f o r m  u n d  L e i t b i l d

Die Organe der Liechtensteinischen Post AG sind :

Generalversammlung der Aktionäre

Der Verwaltungsrat
	 – � Dr. Bruno Güntensperger, Unternehmer,  

Verwaltungsratspräsident
	 – � Adolf E. Real, dipl. Ing. ETH, MBA USA,  

Verwaltungsratsvizepräsident
	 – � Gerald Marxer, Ing. ETH, Verwaltungsratsmitglied
	 – � Beat Christen, Geschäftsführer ePost Product 

House, Verwaltungsratsmitglied
	 – � Dr. Markus Zenhäusern, Mitglied der Konzernlei-

tung der Schweizerischen Post, Verwaltungsrats-
mitglied (bis Juli 2012)

Geschäftsleitung ( Direktorium )
	 – � Herbert Rüdisser, Betriebsökonom HWV,  

Vorsitzender der Geschäftsleitung
	 – � Stefan Schwendimann, lic.oec.HSG,  

CFO / Leiter Corporate Services, 
Mitglied der Geschäftsleitung

	 – � Bernhard Elkuch, Wirtschaftsinformatiker MBA, 
Leiter eSolutions, Mitglied der Geschäftsleitung

Erweiterte Geschäftsleitung
	 – � Michael Aggeler, Bereichsleiter Logistik
	 – � Norbert Hasler, Bereichsleiter Philatelie 

Bereichsverantwortliche
	 – � Bea Gabathuler, Bereichsleiterin Human Resources
	 – � Gustav Gstöhl, Bereichsleiter Poststellen & Verkauf
	 – � Andreas Luzi, Bereichsleiter Postlogistik
	 – � Johannes Winter, Bereichsleiter Informatik

Leiter Poststellen
	 – � Natascha Battaglia-Procopio, Post Ruggell
	 – � Diana Benz, Post Eschen 
	 – � Hannelore Gantner, Post Nendeln
	 – � Damian Hasler, Post Gamprin-Bendern
	 – � Jeanine Sinz-Buchs, Post Schellenberg 
	 – � Hedy Jung, Post Schaan
	 – � Rainer Kaufmann, Post Schaanwald
	 – � Bruno Marxer, Post Mauren
	 – � Stefan Platzer, Post Triesen
	 – � Silvia Sätteli, Post Triesenberg
	 – � Ralf Wohlwend, Post Balzers

Kontrollstelle
	 – � ReviTrust Revision AG, Schaan

Die Bestellung, die Pflichten und die Befugnisse der 
Organe sind in den Statuten der Liechtensteinischen 
Post AG sowie in der Geschäftsordnung festgelegt.

Die Geschäftsleitung und erweiterte Geschäftsleitung  
der Liechtensteinischen Post AG 
( v.l.n.r. ) Norbert Hasler; Bernhard Elkuch ;  
Herbert Rüdisser, Vorsitzender der Geschäftsleitung; 
Stefan Schwendimann; Michael Aggeler.
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Am 19. Februar 1999 wurde per Gesetz die Liechten-
steinische Post mit Sitz in Vaduz als Aktiengesellschaft 
mit einem Aktienkapital von 5 Million Schweizer Franken 
gegründet. Die Eintragungen ins Handelsregister erfolgte 
per 25. Juni 1999. Der Hauptaktionär ist das Land Liech-
tenstein, welches 75 % des Aktienkapitals besitzt. Die 
Schweizerische Post besitzt 25 % der Aktien der Liechten-
steinischen Post AG seit dem 23. Juni 2005. 2009 wurde 
die Tochtergesellschaft LIEservice mit einem Aktienkapital 
von CHF 50 000.00 gegründet. Die LIEservice AG ist eine 
100-prozentige Tochtergesellschaft der Liechtensteini-
schen Post AG. Im Januar 2011 wurde die Medienagen-
tur Gstöhl, Eschen übernommen und in die Post integriert. 
Im Februar 2011 hat die Liechtensteinische Post AG die 
Mehrheitsbeteiligung der DIG GmbH, Linz, Österreich 
übernommen und in eine AG umgewandelt.

Der Personalbestand per 31.12.2012 betrug insgesamt 
403 Personen. In diesem Personalbestand sind 119 Früh-
zustellerinnen und Frühzusteller enthalten sowie 13 Aus-
zubildende. Die Liechtensteinische Post AG beschäftigte 
241 Frauen und 162 Männer. Die Mitarbeitenden der Liech-

tensteinischen Post AG stammen aus 17 verschiedenen Nati-
onen, wobei die Liechtensteinischen Arbeitnehmenden mit 
162 Personen einen hohen Teil ausmachen. Das Poststel-
lennetz in Liechtenstein umfasst heute zwölf Poststellen. 
Diese sind sechs Tage in der Woche geöffnet. Die Poststellen 
sind in Balzers, Triesen, Triesenberg, Vaduz, Schaan, Eschen, 
Nendeln, Gamprin-Bendern, Mauren, Schaanwald, Schel-
lenberg, Ruggell. Der Verkaufsladen der Philatelie befindet 
sich im Liechtenstein-Center von Vaduz und der Geschäfts-
kundenschalter im Betriebszentrum in Schaan. Seit Okto-
ber 2009 wird auch der Philcoin Store in Vaduz durch die 
Liechtensteinische Post AG betrieben. Im Jahr 2011 standen 
den Kunden 80 öffentliche Briefkästen und 3200 Postfächer, 
sowie 20 Bankomaten zur Nutzung zur Verfügung.

Die Liechtensteinische Post AG ist Mitglied des Welt-
postverbandes (UPU), von Posteurop und SEPAC (Small 
European Postal Association Cooperation). Weiters ist die 
Liechtensteinische Post AG Mitglied der Liechtensteini-
schen Industrie-  und Handelskammer (LIHK) sowie von 
SpedlogSwiss (Logistikunternehmer). Die LIEservice AG ist 
Mitglied der Wirtschaftskammer Liechtenstein.

 Rechtsform und Personal

O r g a n e ,  R e c h t s f o r m  u n d  L e i t b i l d

Die Bereichsverantwortlichen der Liechtensteinischen Post AG 
( v.l.n.r. ) Gustav Gstöhl, Bereichsleiter Poststellen und  
Verkauf ; Bea Gabathuler, Bereichsleiterin Personal ;  
Johannes Winter, Bereichsleiter Informatik ; Andreas Luzi,  
Bereichsleiter Postlogistik . 

Die Poststellenleiter der Liechtensteinischen Post AG  
( v.l.n.r. ) Sele Caroline, Leiterin Kundendienst ; Jeanine Sinz, 
Leiterin Post Schellenberg ; Hedy Jung, Leiterin Post Schaan ; 
Dagmar Konrad, Leiterin Geschäftskundenschalter ; Damian 
Hasler, Leiter Post Gamprin-Bendern ; Bruno Marxer, Leiter Post 
Mauren ; Rainer Kaufmann, Leiter Post Schaanwald ; Natascha 
Battaglia-Procopio, Leiterin Post Ruggell ; Stefan Platzer, Leiter 
Post Triesen ; Martin Hemmerle, Stv. Bereichsleiter Postlogistik ; 
Hannelore Wohlwend-Gantner, Leiterin Post Nendeln ; Ralf 
Wohlwend, Leiter Post Balzers ; Gustav Gstöhl, Bereichsleiter 
Poststellen und Verkauf ; Silvia Sätteli, Leiterin Post Triesenberg ; 
Mary Boss, Stv. Leiterin Post Vaduz. Auf dem Bild fehlt Diana 
Benz, Leiterin Post Eschen.
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Vision und Unternehmenswerte  
 der Liechtensteinischen Post AG

Leistungsauftrag
Die Liechtensteinische Post AG hat den 
Auftrag, die postalischen Dienstleis-
tungen flächendeckend als Universal-
dienst im Land Liechtenstein in hoher 
Qualität sicherzustellen. Unsere Vision 
lautet: Wir sind der Partner für die 
letzte Meile und verbinden Menschen.

Die Liechtensteinische Post AG begeis-
tert die Kunden und überzeugt durch 
Dienstleistungen und Lösungen in 
erstklassiger Qualität im postalischen, 
logistischen Bereich und in der elek-
tronischen Kommunikation an. Mit 
den Kundenlösungen verbindet die 
Post die reale mit der virtuellen Welt. 
Diese Vielfalt an Tätigkeiten stellt 

hohe Anforderungen an das Personal 
und das Management.

Beteiligungsstrategie
Die Beteiligungsstrategie der Aktio-
näre gibt klare Leitplanken zur Fest-
legung der Unternehmensstrategie 
und der Weiterentwicklung des Unter-
nehmens sowie der strategischen und 
operativen Führung der Liechtenstei-
nischen Post AG vor. 

Die Beteiligungsstrategie soll sowohl 
für die Mitarbeitenden des Unterneh-
mens als auch für die Anspruchsgrup-
pen des Unternehmens Sicherheit im 
Bezug auf die unternehmerische Aus-
richtung bieten.

Unternehmenswerte
Die Liechtensteinische Post AG orien-
tiert sich an langfristigen und nach-
haltigen Unternehmenszielen, die den 
Anforderungen der Gesellschaft und 
der Umwelt gerecht werden.

Die Unternehmenswerte und die Fir-
menkultur bilden die Basis für den 
Umgang und die Zusammenarbeit 
untereinander aber auch für die 
Beziehungen zu Kunden und Partnern. 
Diese Unternehmenswerte werden 
laufend geschult und vom Personal 
gelebt.

Selbstbewusst & Zukunftsorientiert

Miteinander & Kundenorientiert

Unternehmerisch & Innovativ

Wir stellen hohe Anforderungen an die Qualität unserer Dienstleistungen und stehen für Innovation und  
Leistungsbereitschaft. Wir sind zuverlässig und überzeugen durch unsere ausgesprochene Kunden- und  
Dienstleistungsorientierung. Wir entwickeln mit Leidenschaft neue Lösungen und sichern damit eine hohe  
Zufriedenheit unserer Kunden.

Wir stehen zu unserem Wort und pflegen einen loyalen und fairen Umgang mit unseren Kunden, Partnern  
und Mitarbeitenden. Wir betrachten sie als gleichberechtigte Partner, gehen auf ihre Meinungen ein und  
verhalten uns respektvoll. Dies ermöglicht uns den Aufbau von gegenseitigem Vertrauen. Wir glauben an  
das Potenzial unserer Mitarbeitenden, übertragen ihnen angemessenen Handlungsspielraum und binden sie  
aktiv ein. Das Miteinander ist geprägt von Anerkennung, Offenheit und angenehmen Umgangsformen.

Wir übernehmen Verantwortung für unser Handeln und achten auf die Nachhaltigkeit unserer Entscheidungen. 
Wir sind verlässliche Partner und handeln diszipliniert. Wir reflektieren uns kritisch, kennen unsere Grenzen und 
stehen selbstbewusst dazu. Wir schaffen eine positive Dialogkultur durch transparente Kommunikation im Team 
mit Raum für unterschiedliche Meinungen und konstruktive Kritik. Wir lernen aus Fehlern und entwickeln uns und 
unsere Mitarbeiter kontinuierlich weiter.

Unternehmenswerte / Unternehmenskultur
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Corporate Governance

Unser wichtigstes Anliegen ist es, 
unser Geschäft verantwortungsvoll 
und effizient zu führen und damit 
einen Mehrwert für die Kunden zu 
schaffen. Mit unserer Geschäftstä-
tigkeit möchten wir einen Beitrag zur 
Entwicklung der Wirtschaft und der 
Gesellschaft leisten.

Wie wir den Anspruchsgruppen 
begegnen und deren Erwartungen 
erfüllen, ist wesentlich für den Erfolg. 
Eine verantwortungsvolle Geschäfts-
führung und Geschäftstätigkeit ist für 
den langfristigen Erfolg entscheidend. 
Die Liechtensteinische Post AG stellt 
deshalb höchste Anforderungen an 
das Verhalten und die Professionalität 
der Mitarbeitenden. Die Mitarbeiten-

den sind zur Compliance verpflich-
tet das heisst die Einhaltung, aller 
gesetzlichen, regulatorischen Rechts-
vorschriften, der Sorgfaltspflichten, 
der internen Vorschriften sowie zur 
Beachtung der Standards.

Best Board Practice
Der Verwaltungsrat der Liechtensteini-
schen Post AG hat basierend auf den 
Vorgaben der schweizerischen und der 
liechtensteinischen Vereinigung für 
Qualitäts- und Management-Systeme 
ein Assessment zum Thema «Strategi-
sche Führung und Bewertung von Best 
Board Practice» durchgeführt.

Der Verwaltungsrat hat die Auszeich-
nung für die erfolgreiche Umsetzung 

der von Swiss Code of  Best Practice 
vorgegebenen Standards erhalten. 

Risikomanagement
Die Liechtensteinische Post AG ver-
fügt über standardisierte Berichtssys-
teme, um dem Verwaltungsrat in sei-
ner Verantwortung die Aufsichts- und 
Kontrollfunktion wahrzunehmen, zu 
unterstützen.

Bestandteil des Berichtswesen sind 
der Geschäftsgang, die Ertragslage, 
die Risikobeurteilung und Risikobe-
wertung. Mit dem standardisierten 
Berichtswesen und Risikomanage-
ment wird die notwendige Transpa-
renz geschaffen, um das Unterneh-
men erfolgreich zu gestalten.
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Nachhaltigkeit

Unser wichtigstes Anliegen ist es, 
unser Kerngeschäft verantwortungs-
voll und effizient zu führen. Dabei 
spielen das Bewusstsein für die Ver-
antwortung gegenüber der Gesell-
schaft, der Umwelt und der sozialen 
Partnerschaft eine bedeutende Rolle. 
Langfristigkeit und Zukunftsorientie-
rung bilden wesentliche Aspekte in 
unserem Geschäftsgebaren. 

Wir wollen einen Beitrag zum Schutz 
der Umwelt, zur Entwicklung der 
Gesellschaft und auch zur Entfaltung 
unserer Mitarbeitenden leisten.

Mitarbeitende
Die kontinuierliche Weiterbildung der 
Mitarbeiter, das Aufbauen von neuen 
Geschäftsfeldern eröffnet unserem 
Personal viele neue Wege und Ent-
faltungsmöglichkeiten. Die Unter-
nehmenswerte, welche geschult und 
gelebt werden, sind von Langfristig-
keit und Nachhaltigkeit geprägt.

Umwelt
Unser Ziel, die gesamte motorisierte 
Rollerflotte auf elektro-betriebene 
Fahrzeuge umzustellen ist uns ein 
grosses Anliegen, das wir gezielt ver-
folgen und bis Anfang 2014 erfolg-
reich umgesetzt haben.

Im vergangenen Jahr wurde auch eine 
Arbeitsgruppe eingesetzt, die sich mit 
der Thematik des Energieverbrauchs, 
der Mobilität, des Papierverbrauchs 

und des Abfalls, sowie der Beschaf-
fung von umweltfreundlichen Res-
sourcen auseinandersetzt. Der sorg-
same Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen ist uns wichtig. Zur Ver-
besserung der Umweltbilanz werden 
von den Lieferanten die höchsten 
Standards gefordert. Dies gilt speziell 
für die Fahrzeuge und den Papierver-
brauch, mit dem Ziel, die CO2 Emissi-
onen zu senken.

Gesellschaft
Die Liechtensteinische Post AG leis-
tet mit den attraktiven Arbeitsplätzen, 
dem Lehrstellenangebot und der Ein-
kaufspolitik, welche die einheimischen 
Lieferanten und das lokale Gewerbe 
berücksichtigt, einen wesentlichen 
Beitrag zur Entwicklung der Wirt-
schaft und Gesellschaft im Land Liech-
tenstein.
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2012 – Das Jahr der Liechtensteiner Briefmarke

Jahresbericht von Herbert Rüdisser, Vorsitzender der Geschäftsleitung

Das Postwesen befindet sich mitten 
in der Transformationsphase von der 
physischen Welt zur elektronischen 
Welt. In diesen Zeiten der grossen 
Veränderungen erhalten die traditio-
nellen Werte wie Kultur, persönliche 
Begegnungen, Langlebigkeit, Wert-
schätzung und Respekt einen höheren 
Stellenwert. 

Die liechtensteinischen Briefmar-
ken wiederspiegeln diese Werte seit 
100 Jahren auf eine einzigartige und 
faszinierende Weise, nachdem die 
erste Liechtensteinische Briefmarke 
am 1.  Februar 1912 auf den Markt 
kam. Diese Werte gelten aber nicht 
nur für die Briefmarken sondern auch 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Post.

Das vergangene Geschäftsjahr 2012 
stand im Zeichen des 100  jährigen 
Jubiläums der Liechtensteiner Brief-
marken. Die Briefmarken Liechten-
steins bestechen durch Ihre Gestal-
tung, Qualität und Innovation und 
stellen folglich ein begehrtes Samm-
lergut dar. Einen weiteren bedeuten-
den Wert kommt den Briefmarken 

auch als völkerverbindendes Element 
zu, sind die Briefmarken doch her-
vorragende Botschafter des Landes 
Liechtenstein, die die Einzigartigkeit 
unseres Landes in all seinen Facetten 
nach aussen tragen. Die Briefmarken 
führen zu vielen Begegnungen mit 
anderen Kulturen und Menschen in 
anderen Ländern. Unser Leitspruch in 
der Philatelie lautet: «Mit einem klei-
nen Stück Liechtenstein aus Fremden 
Freunde machen».

Mit den zahlreichen Besuchern und 
Gästen und den vielen Aktivitäten zu 
Ehren des 100 jährigen Jubiläums ist 
dieser Leitspruch gelebt worden. 

Wachstum
Wachstum ist nur möglich, wenn die 
Liechtensteinische Post AG sich stän-
dig neu orientiert und ihr Leistungs-
angebot den veränderten Kundenbe-
dürfnissen anpasst. Das Potential für 
das postalische Kerngeschäft ist im 
heimischen Markt limitiert und wird 
nicht nur vom Wettbewerb, sondern 
auch von den modernen Kommunika-
tionsmitteln bedrängt. Dies bedeutet 
für die Post AG auch, dass sie sich ver-
netzen und Kooperationen mit Part-
nern eingehen muss, um erfolgreich 
zu sein. 

Die Gewinnung von internationalen 
Aufträgen hat wesentlich zur Erhö-
hung des verarbeiteten Briefvolumens 
und der Werbesendungen im vergan-
genen Geschäftsjahr beigetragen. Die 
Internationalisierung der Kunden und 
die Vernetzung der Geschäftsaktivi-
täten stellt hohe Ansprüche an die 
Logistik.

e-Business als Zukunfschance
Zum Jahreswechsel hat die Liechten-
steinische Post AG eine Mehrheits-
beteiligung an der Newtron AG in 
Dresden realisiert, um ihre Position im 
schnell wachsenden Bereich der elek-
tronischen Kommunikationslösungen 
zu stärken. Nachdem bereits im Jahr 
2011 die DIG AG in Linz Österreich 
erworben wurde, ist die Liechtenstei-
nische Post AG mit den beiden Unter-
nehmen DIG AG und Newtron AG 
nun in der Lage, den Kunden sowohl 
die elektronische wie auch die physi-
sche Verarbeitung von Dokumenten 
anzubieten. Die Basis für diese Betei-
ligungen bildeten die zukünftige stra-
tegische Positionierung der Post AG 
in einem attraktiven Zukunftsmarkt 
sowie die Synergien zu den postali-
schen Kerndienstleistungen und den 
Logistikdienstleistungen.

Mit diesen strategischen Akquisitio-
nen ist die Post AG in der Lage, ihren 
Kunden für den elektronischen Aus-
tausch von Geschäftsdokumenten in 
Zukunft ganzheitliche Lösungen anzu-
bieten.

Alle Datentransfers, wie die Bestel-
lungs- und Auftragsabwicklung, Fak-
turierung und Archivierung zwischen 
den Kunden und Lieferanten bietet 
jetzt die Post AG aus einer Hand an.

In den nächsten Jahren wird dem Auf-
bau von elektronischen postalischen 
Dienstleistungen in enger Zusammen-
arbeit mit Partnern ein hoher Stellen-
wert zukommen. Ein Beispiel dafür 
sind die elektronischen Postkarten, 
welche der Kunde von seinem Arbeits-
platz oder auch von zu Hause indivi-
duell gestalten kann. 
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Die Post AG verfügt somit auch über 
die Kompetenz und das Know How, 
die elektronische Zustellplattform des 
Landes Liechtenstein zu entwickeln 
und zu betreiben. Die Entwicklung ist 
weit fortgeschritten und die Markt-
einführung ist auf Mitte 2013 geplant.

Strategie und Sicherung der 
letzten Meile
Die Liechtensteinische Post AG ist 
international vernetzt und verbindet 
Menschen. Innovative postalische, 
logistische und kommunikative Lösun-
gen in erstklassiger Qualität anzubie-
ten ist der Auftrag der Liechtenstei-
nischen Post AG. Laufend werden 
neue, innovative Dienstleistungen 
entwickelt, die der Bevölkerung einen 
echten Mehrwert bieten.

Die Post AG ist und bleibt der bevor-
zugte Partner für die letzte Meile 
sowohl in der physischen wie in der 
elektronischen Zustellung. Um die-
ser Vision nachzukommen wurden 
erfolgreiche Verhandlungen mit Part-
nern und Marktteilnehmern geführt 
und Zusammenarbeitsverträge abge-
schlossen. 

Schwerpunkte der Strategieumset-
zung 2012 waren die Überprüfung 
der Logistikdienstleistungen und die 
Entwicklung eines Konzeptes für das 
Poststellennetz der Zukunft. 

Effizienz, Kostendisziplin & 
Qualität 
Das erfreuliche Jahresergebnis 2012 
liegt vor allem aufgrund der hohen 

Kostendisziplin und den Effizienzstei-
gerungen über dem Budget und dem 
Vorjahr. In Anbetracht, dass der Preis-
druck und der Margendruck ständig 
zunimmt, ist dies als Erfolg zu bezeich-
nen. 

Die Resultate der Kundenzufrieden-
heitsumfragen bei den Privatkunden 
haben die hohe Qualität der Leis-
tungserbringung bestätigt und liegen 
auf dem hohen Niveau der Vorjahre. 
Durch gezielte Massnahmen wur-
den Fortschritte in der Zustellqualität 
erreicht.

Qualifiziertes Personal und effi-
ziente Organisation
Die Mitarbeiterzufriedenheit konnte 
im Vergleich zum Vorjahr nochmals 
erhöht werden. Die im Jahr 2012 ent-
wickelten Unternehmenswerte wer-
den auf breiter Basis geschult, damit 
die Mitarbeitenden die Werte des 
Unternehmens tagtäglich leben kön-
nen, zum Wohle des Unternehmens 
und der Kunden. 

Eine grosse Herausforderungen an das 
Management und das Personal stellt 
die Vielfalt der Dienstleistungsange-
bote der Liechtensteinischen Post AG 
und folglich die kompetente und pro-
fessionelle Beratung der Kunden dar. 
Die Post hat sich vom Verkauf von 
Produkten zum Anbieter von kom-
plexen Kundenlösungen entwickelt. 
Dies erfordert von allen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen eine qualifizierte 
Ausbildung und ein breites Wissen. 

Der Aus- und Weiterbildung der Mit-
arbeiter kommt eine hohe Bedeutung 
zu, um die Effizienz und die Unterneh-
mensleistung stetig zu erhöhen.

Post als Partner des Gewerbes
Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
100  jährigen Jubiläum der Philatelie 
konnten einheimische Druckereien, 
Künstler und auch die Gastronomie 
von den Aufträgen und den vielen 
Gästen und Besuchern der verschie-
denen Aktivitäten profitieren. 

In enger Zusammenarbeit mit dem 
einheimischen Gewerbe hat die Liech-
tensteinische Post AG in den letzten 
Jahren, ihr Dienstleistungsangebot 
kontinuierlich ausgebaut. Seit der 
Gründung der Post AG wurden jedes 
Jahr Aufträge in Millionenhöhe an 
das Gewerbe vergeben. In den letz-
ten 5 Jahren wurden pro Jahr Waren 
und Dienstleistungen im Wert von 
rund 5  Mio. Schweizerfranken von 
den lokalen Lieferanten und Gewer-
bebetrieben bezogen.

Umwelt und Nachhaltigkeit
Eine effiziente und umweltscho-
nende Zustellung und Abholung der 
Postsendungen ist das oberste Credo 
in unserer Zustellorganisation. Um 
diesem Ziel näher zu kommen hat 
die Liechtensteinische Post AG im 
Geschäftsjahr 2012 weitere 8 Elektro
roller beschafft und eingesetzt. Seit 
Beginn dies Jahres 2013 sind bereits 
die Hälfte aller Roller auf Strombetrieb 
umgestellt. Die Abgas- und Lärmemis-
sionen werden somit erheblich und 
nachhaltig reduziert.
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Die Verwendung von CO2 freiem 
Papier ist für die Post AG eine Selbst-
verständlichkeit und trägt so eben-
falls zur nachhaltigen Entwicklung 
der Umwelt bei. Diese Verpflichtung 
zur Nachhaltigkeit wurde auch in Ver-
trägen mit Kunden und Lieferanten 
gestärkt. 

Ausblick 2013
Es ist für die Liechtensteinische Post 
AG ein Muss und eine Verpflichtung 
ihre Aktivitäten im Bereich der elektro-
nischen Kommunikation zu verstärken 
und forcieren, um der gesellschaftli-
chen Entwicklung im Wirtschafts- und 
Privatbereich Rechnung zu tragen. 
Ganzheitliche Lösungen für den elek-
tronischen Austausch von Geschäfts-
dokumenten bieten den Kunden 
einen klaren Mehrwert und erhö-
hen die Effizenz im administrativen 
Bereich. Die Post AG ist prädestiniert 
diese elektronischen Dienstleistungen 
aufgrund ihrer Erfahrung und Kompe-
tenz anzubieten. 

Die Zusammenarbeit mit anderen Mit-
bewerbern in der Zustellung und der 
Distribution von Sendungen im Land 
Liechtenstein wird gefördert und aus-
gebaut. Neue philatelistische Produkte 
werden entwickelt und lanciert.

Eine weitere Herausforderung stellt 
auch die Lösung der Deckungslücke 
der staatlichen Personalvorsorge dar.

Die Post AG braucht heute mehr denn 
je den unternehmerischen Spielraum, 
um rasch auf die sich ständig verän-
dernden Bedürfnisse der Gesellschaft 
und der Gesetzgebung reagieren zu 
können.

Wir stellen uns auch in Zukunft dem 
Wettbewerb und suchen attraktive 
Partnerschaften und Kooperationen, 
um die Führungsrolle im postalischen 
und logistischen Kerngeschäft weiter 
auszubauen und uns im elektronischen 
Kommunikationsmarkt zu etablieren.

Mit Kraft, Selbstvertrauen und Leis-
tungswillen wird die Liechtensteini-
sche Post AG das stets schwieriger 
werdende Umfeld bewältigen und 
mit Zuversicht in die Zukunft gehen. 

Dank
Ich danke allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Liechtensteinischen 
Post AG, der LIEservice AG, der DIG 
AG und der Newtron AG für die her-
vorragenden Leistungen, die sie tag-
täglich erbringen. Für die wertvollen 
Beiträge und den unermüdlichen Ein-
satz spreche ich dem Personal meine 
höchste Anerkennung aus. 

Mein Dank geht an alle, die dazu bei-
getragen haben die Liechtensteinische 
Post AG weiterzuentwickeln und ihre 
ganze Energie und Schaffenskraft zum 
Wohle der Unternehmen eingebracht 
haben.

Ein spezieller Dank gilt den Aktionären, 
der Belegschaft der Schweizerischen 
Post, unseren Geschäftspartnern, der 
Regierung, dem Verwaltungsrat und 
unseren geschätzten Kunden. 

Herbert Rüdisser
Vorsitzender der Geschäftsleitung
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Der Jahresabschluss 2012 ist durch 
ein positives Ergebnis gekennzeichnet, 
welches deutlich über den Erwartun-
gen liegt. Die Verbesserung der Netto-
umsatzerlöse um CHF 2.1 Mio. und des 
Jahresergebnisses um CHF 0.8 Mio. 
sind sehr erfreulich. Dieses positive 
Jahresergebnis kam in erster Linie 
dank Verkaufserfolgen und konse-
quentem Kostencontrolling zustande.

Die Nettoumsatzerlöse liegen um 
4.3 % über dem Vorjahr, was haupt-
sächlich auf die Steigerung im Kernge-
schäft zurückzuführen ist. Das Brief-
volumen ist wegen der Akquisition 
von internationalen Kunden gewach-
sen. Das Volumen im Heimmarkt in 
Liechtenstein hingegen ist seit Jahren 
rückläufig. Das Paketvolumen liegt 
um 1 % hinter dem Vorjahr zurück, 
was unter anderem mit dem Wegfall 
eines grossen Geschäftskunden bei 
den logistischen Dienstleistungen zu 
erklären ist. Wiederum sehr positiv 
hat sich der Geschäftsbereich «Post-
finance» entwickelt, weil der Zufluss 
an Neugeldern auf die Postkonto mit 
rund 20 % markant zugenommen hat. 
Über den Umsatzzahlen des Vorjahres 

blieb auch die traditionelle Philatelie; 
was einerseits mit einem Mehrabsatz 
dank dem 100-Jahr-Jubiläum der Phi-
latelie und andererseits auf die erziel-
ten Mehrerlöse in den neuen Märkten 
(China) erklärbar ist.

Die Totalaufwendungen für «Dienst-
leistungen und Handelswaren» liegen 
insgesamt um 10 % über dem Vor-
jahr, was in erster Linie mit höheren 
Entschädigungen für ausländische 
Postgesellschaften für die Zustellung 
von Sendungen (Endvergütungen) 
begründet ist. Die Zunahme dieser 
Zahlungen hängt direkt vom Meh-
rumsatz ab. Der Personalaufwand 
lag zwar über dem Vorjahr (Anstieg 
Personalbestand; individuelle Lohn-
massnahmen; höhere Sozialaufwen-
dungen) aber innerhalb der Planwerte.

Der Betriebsaufwand liegt unter dem 
Vorjahr, aber über den ambitiösen 
Planvorgaben. Der Rückgang ist vor-
wiegend mit tieferen Aufwendungen 
für den Transport der Postsendun-
gen und dem generell sehr hohen 
Kostenbewusstsein zu erklären. Die 
Abschreibungen entwickeln sich 
ebenfalls plangemäss zurück, weil 
der Investitionsbedarf gegenüber 
den sehr hohen Investitionen in den 
Vorjahren zur Zukunftssicherung der 
Post (automatische Briefsortierung; 
Logistikhalle; e-business) rückläufig 
ist. Daraus resultiert unter anderem 
ein tieferer Abschreibungsbedarf.

Insgesamt CHF  0.9  Mio. (Vj 
CHF 3.2 Mio.) wurden im Geschäfts-
jahr 2012 investiert. Die Gelder flos-
sen vor allem in die Infrastruktur der 
Poststellen sowie in Beteiligungs- und 
Nutzungsrechte. 

Der Cash Flow aus Geschäftstä-
tigkeit ist mit rund CHF  1.9  Mio. 
hat sich gegenüber dem Vorjahr 
(CHF 1.8 Mio.) weiter verbessert. Die 
Investitionen konnten somit zu 100 % 
aus dem Cash Flow finanziert werden.

Konsolidierte  
Jahresrechnung 2012
In der konsolidierten Jahresrechnung 
werden neben der Liechtensteini-
schen Post AG unter anderem auch 
die Jahresrechnungen der operati-
ven Tochtergesellschaften LIEservice 
AG, Schaan (Beteiligung 100 %), der 
DIG AG, Linz (Beteiligung 75 %) und 
der DIG (Schweiz) AG (Beteiligung 
93.75 %) erfasst. Die DIG AG trägt 
CHF 3.9 Mio. und die LIEservice AG 
CHF  1.3  Mio. zum konsolidierten 
Gesamtumsatz von CHF  56.3  Mio. 
bei. Während sowohl die DIG AG, 
Linz als auch die LIEservice AG posi-
tive Jahresergebnisse 2012 ausweisen, 
erzielte die DIG (Schweiz) AG im ers-
ten Geschäftsjahr erwartungsgemäss 
ein negatives Ergebnis.

Stefan Schwendimann
Mitglied der Geschäftsleitung / CFO

Kommentar zur Jahresrechnung 2012
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Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung setzen 
folgende Schwerpunkte für die kommenden Jahre:

1. � Mittel- und langfristige Sicherung des betrieblichen 
Erfolgs und Festigung der Eigenwirtschaftlichkeit.

2. � Sicherung eines qualifizierten Wachstums durch die 
Umsetzung der mittel- und langfristigen Strategie 
sowie durch den weiteren Ausbau der neuen Ge-
schäftsfelder, insbesondere in der Logistik und in der 
elektronischen Kommunikation.

3. � Umsetzung der Unternehmenskultur und Werte, 
die von Leistungsorientierung, Kundenorientierung, 
Innovationen, Teamarbeit , Eigeninitiative und Selbst-
bewusstsein geprägt sind.

4. � Entwicklung des Personals durch gezielte Weiterbil-
dung und Nachwuchsförderung.

5. � Steigerung der Effektivität und Qualität der angebo-
tenen Dienstleistungen durch:

	 – � Verstärkte Markt- und Kundenorientierung im 
Kerngeschäft und e-Business Bereich

	 – � Konsequentes Qualitäts-Management
	 – � Förderung der Innovationskultur

6. � Zusammenarbeit mit internationalen Partnern zur 
Umsetzung der Philatelie-, Logistik- und e-Business-
Strategien. Erhöhung der Marktanteile.

7. � Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit und Pflege 
von Kontakten zu internationalen Organisationen.

Ausblick und Schwerpunkte 2013

Schwerpunkte 2013 :
Für das Jahr 2013 hat der Verwaltungsrat 
nachstehende Schlüsselaufgaben als Zielvorgaben 
genehmigt :

– � Sicherung der Eigenwirtschaftlichkeit
– � Umsetzung der Strategie 2012 – 2016
– � Review der Geschäftsfeldstrategien
– � Umsetzung einer Auslandsstrategie für das Kern-

geschäft – internationales Geschäft
– � Gewinnung von Neukunden für die Logistik-

dienstleistungen 
– � Teil-Umsetzung des Poststellenkonzeptes 2020 
– � Evaluation und Aufbau neuer Standbeine der 

Philatelie Liechtenstein 
– � Ausbau der Marktposition im  

Bereich der e-Kommunikation  
(e-Zustellplattform, e-postcard)

– � Schulung und Kommunikation der  
Unternehmenskultur und der Werte 

– � Sicherstellung der hohen Qualität des Leistungs-
angebotes

– � Sicherung der Personalvorsorgelösung – Lösung 
der Deckungslückenproblematik der Pensions-
kasse

– � Erhöhung der Transparenz mit neuen Führungs-
instrumenten und Management-Informations-
systemen
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Philatelie: ereignisreiches Jubiläumsjahr mit Weltrekord 
Jahresbericht von Norbert Hasler, Bereichsleiter Philatelie

Das Briefmarkenjahr 2012 stand 
ganz im Zeichen des Jubiläums «100 
Jahre Liechtenstein Briefmarken». Mit 
einem festlichen Anlass hat die Phila-
telie Liechtenstein am 1. Februar 2012 
in Eschen das Jubiläumsjahr eröff-
net. Am 9. Mai 2012 fand in Vaduz 
ein Anlass statt, an welchem das in 
der SMV-Schriftenreihe erschienene 
«Motivhandbuch Liechtenstein 1985-
2011» präsentiert wurde. Nach einem 
Spaziergang entlang des beliebten 
«Picture Walk» durch das Vaduzer 
Städtle wurde im Liechtensteinischen 
Landesmuseum die Sonderausstellung 
«Die Briefmarken und ihre Originale» 
eröffnet.

LIBA 2012 als Höhepunkt des 
Jubiläumsjahres
Das unumstrittene Highlight des Jubi-
läumsjahres bildete die Liechtenstei-
ner Briefmarkenausstellung LIBA 2012, 
welche vom 16.-19. August 2012 im 
SAL Schaan stattgefunden hat. Die 
Ausstellung mit multilateraler Neu-
heitenschau und Händlerbörse lockte 
rund 2000 Besucher aus nah und 
fern. Schon die Eröffnungsfeierlichkei-
ten liessen auf eine ganz besondere 
Ausstellung schliessen. Neben inter-
essanten Ansprachen von namhaften 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft und 
Politik wurde auch die Uraufführung 
des «Philatelie Liechtenstein Mar-
sches» aus der Feder von Prof. Edwin 
Malin mit Spannung erwartet. Die 
Ausstellung wurde vom Schirmherrn 
der LIBA 2012, S.D. Erbprinz Alois von 
und zu Liechtenstein, feierlich eröffnet. 
Als besonders spannend dürfte den 
Besuchern der Eröffnungsfeierlichkei-
ten auch die Wahl der Motive für den 
LIBA Sonderblock in Erinnerung blei-
ben. Zu Beginn des Jahres wurde die 
Liechtensteiner Bevölkerung in einem 

Wettbewerb dazu aufgerufen, eine 
Briefmarke zum Thema «Eine Liech-
tensteiner Sage» zu gestalten. An 
der LIBA-Eröffnungsfeier wählten die 
anwesenden Gäste aus den zuvor von 
einer Fachjury bestimmten Finalisten 
ihre drei Favoriten. Der anschliessende 
Produktionsprozess der Briefmarken 
nahm exakt 57 Minuten, 50 Sekun-
den und 17 Hundertstel in Anspruch 
und wurde somit offiziell vom eigens 
angereisten Chefredaktor von Guin-
ness World Records als neuer Weltre-
kord bestätigt!

Anlässlich des Jubiläums wurde im 
März 2012 die Briefmarken-Sonder-
ausgabe «100 Jahre Liechtenstei-
nische Briefmarken» realisiert. Die 
Briefmarkenserie zeigt die vier seit 
Veröffentlichung der ersten Liech-
tensteiner Briefmarke regierenden 
Fürsten. Doch auch abseits der Jubi-
läumsfeierlichkeiten konnte die Phil-
atelie Liechtenstein ihre Kundschaft 
auf der ganzen Welt mit gewohnt 
qualitativ hochwertigen Briefmarken 
begeistern. Erwähnenswert ist dabei 
die Gemeinschaftsmarke «Pfälzer-
hütte», die zusammen mit der Deut-
schen Post herausgegeben wurde. Im 
September wurde mit «Sammlungen 
in Liechtenstein: Veteranenfahrzeuge» 
eine neue Briefmarkenserie gestartet, 
die sich der Sammelleidenschaft in der 
Liechtensteiner Bevölkerung annimmt. 
Als Motive wurden vier Veteranen-
fahrzeuge ausgewählt, die sich im 
Besitz Liechtensteiner Fahrzeuglieb-
haber befinden. Zusätzlich zur Brief-
markenserie gibt es ein passendes 
Sammelalbum mit vielen zeitgenössi-
schen Aufnahmen und Informationen 
zu den betreffenden Fahrzeugen. Mit 
grossem Erfolg wurde auch die Serie 
«Chinesische Tierkreiszeichen» mit der 

Marke zum Jahr der Schlange fortge-
setzt. Auch diese Marke wurde wie-
der mittels Laserstanzung als filigraner 
Scherenschnitt produziert.

Prestigeträchtige  
Auszeichnungen
Beim renommierten Wettbewerb 
«China Best Foreign Stamp» konnte 
Liechtenstein gleich in zwei Katego-
rien den ersten Preis entgegennehmen, 
nämlich für die schönste Briefmarke 
(Schmuckeier aus dem Zarenreich) 
sowie für den besten Sonderblock 
(Chinesisches Tierkreiszeichen 2012 – 
Jahr des Drachen). Dieser Sonderblock 
wurde ausserdem von der Chinese 
Zodiac Association zur «World Best 
Zodiac Stamp 2011» gekürt.

Ausblick
Das Ausgabeprogramm 2013 hält 
wieder einen bunten Strauss hoch-
wertiger, attraktiver Briefmarken für 
die Sammler aus aller Welt bereit. 
Zusätzlich zu den Briefmarken sind 
weitere Produkte in Planung, welche 
Menschen mit ganz unterschiedlichen 
Sammelleidenschaften ansprechen 
sollen. So werden die Veteranenfahr-
zeuge, die bereits die Briefmarken 
zieren, auch als Modelle im Massstab 
1:43 produziert und angeboten. Die 
Philatelie wird in neue Räumlichkei-
ten an der Zollstrasse 58 in Schaan 
umziehen.





Finanzbericht
 Post AG
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	 	 AKTIVEN	 31.12.2012	 31.12.2011

	Anhang		  CHF	 CHF

	 1	 Immaterielle Anlagewerte	  552 042.45	 671 232.95

	 1	 Sachanlagen	  4 453 626.90	 5 144 420.71

	 2	 Finanzanlagen	  6 924 286.80	 2 257 703.50

	 	 Anlagevermögen	 11 929 956.15	 8 073 357.16

	 3	 Vorräte	 1 377 000.00	 1 592 000.00

	 4	 Forderungen	 8 193 033.65	 7 988 777.59

	 	 Guthaben bei Banken, Postcheckguthaben u. Kassenbestand	  10 103 856.27	 13 914 375.23

	 	 Umlaufvermögen	  19 673 889.92	 23 495 152.82

	 	 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten	  340 367.57	 118 656.31

	 	 TOTAL AKTIVEN	  31 944 213.64	 31 687 166.29 

Bilanz per 31. Dezember 2012

	 	 PASSIVEN	 31.12.2012	 31.12.2011

	Anhang		  CHF	 CHF

	 		

	 5	 Gezeichnetes Kapital	  5 000 000.00	 5 000 000.00

	 6	 Gewinnreserven	 13 140 000.00	 12 940 000.00 

	 	 Gewinn- / Verlustvortrag	 34 295.91	 – 535 239.13

	 	 Jahresgewinn	 1 816 108.00	 969 535.04

	 	 Eigenkapital	  19 990 403.91	 18 374 295.91

	 7	 Rückstellungen	  3 529 244.85	 3 561 960.00

	 8	 Verbindlichkeiten	 6 155 872.02	 7 622 378.25

	 9	 Passive Rechnungsabgrenzungsposten	 2 268 692.86	 2 128 532.13

	 	 TOTAL PASSIVEN	 31 944 213.64	 31 687 166.29
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Erfolgsrechnung 1. Januar bis 31. Dezember 2012

	 	 Gesamtkostenverfahren	 2012	 2011

	Anhang		  CHF	 CHF

	 1o	 Nettoumsatzerlöse	  51 456 667.54	 49 359 669.14 

	 11	 Dienstleistungsaufwand und Handelswaren	 – 17 183 295.01	 – 15 563 465.29 

	 12	 Personalaufwand	 – 21 262 977.87	 – 20 648 831.68

	 13	 Abschreibungen auf den immateriellen Anlagewerten	 – 298 968.71	 – 557 365.10

	 13	 Abschreibungen auf den Sachanlagen	 – 1 299 504.40	 – 1 577 700.34

	 13	 Abschreibungen auf aktiviertem Aufwand	 – 65 706.84	 – 63 456.55

	 14	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 – 9 507 937.01	 – 9 658 733.15

	 	 Ergebnis der operativen Geschäftstätigkeit	 1 838 277.70	 1 290 117.03

	 15	 Finanzertrag	 204 133.11	 613 543.09

	 16	 Finanzaufwand	 – 160 209.43	 – 853 688.26

	 	 Finanzergebnis	 43 923.68	 – 240 145.17

	 	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 1 882 201.38	 1 049 971.86

	 17	 A. O. Ertrag / Aufwand	 – 19 893.38	 – 26 683.82

	 	 Ertragssteuern	 – 46 200.00	 – 55 000.00

	 	 Kapitalsteuern	 –	 1 247.00

	

	 	 Jahresgewinn	 1 816 108.00	 969 535.04





 Entwicklung Betriebsertrag
in Mio. CHF

60

50

40

30

20

10

0

	 2003	 2004	 2005	 2006	 2007	 2008	 2009	 2010	 2011 *	 2012 *

* ab 2011 konsolidierter Betriebsertrag

48.7 49.7

35.1
36.9 37.4

46.1
49.9 50.1

53.1

F i n a n z b e r i c h t

56.3



Die Liechtensteinische Post AG dankt all ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz im Jahr 2012. Abd El Aziz Wael · Abdija Avni · Abuelo Insua Estrella 
Acikgöz Tulin · Acikgöz Mohamet · Acikgöz Öznur · Aggeler Michael · Allgäuer Daniel Markus · Balsiger Rico · Banzer Ursula · Barry Yaye Hafsatou · Bärtsch Adolf · Batliner 
Elisabeth · Battaglia-Procopio Natascha · Baumgartner Ivani · Baumgartner Silvia · Beck Manfred · Beck Roswitha · Beck Silke · Benz Diana · Benz Heidi · Berber Behide · Berbia 
Vidal Yolanda · Berger Elisabeth · Bernhard Rebecca · Bickel-Walser Marlies · Biedermann Heinz · Bleiker Leni · Bless Marc · Boss Marie-Therese · Boss Verena · Boss Kevin 
Brändle-Wenk Monika · Brixner-Schmid Bettina · Büchel Judith · Büchel Carmen · Büchel-Frommelt Judith · Büchel-Hasler Katya · Büchel-Hassler Monika · Bühler Margreth 
Bühler Kornelia · Cardoso da Ana Joao · Casamento Omar · Celik Yasemin · Chiaberto Daniela · Chiaberto Hanspeter · Chinchini Mira Luis Manuel · Christen Beat · Christiansen 
Svend · Christiansen Roswitha · Corrado Andrea · Corrado-Imbriano Carmen · Corsaro-Lombardo Marianne · Cristallo Simon · D' Assenza Emanuele · Dal Ponte Roland 
de Zilva Hedi · Di Silvestre Silvano · Dürr Thomas · Dumhart Pamela Maria · Dursun Elmas · Eberle Daniela · Eberle Francine · Eberle Andrea · Eckerle Franziska · Eggenberger 
Pascal · Eggenberger Angelika · Elkuch Bernhard · Endotti Richard · Erköseoglu Filiz · Erne Stefan · Fabiano Maria · Fabiano Garieri Caterina · Falk Patrick · Fehr Markus · Fejzi 
Haki · Felix Lukas · Felix Erika · Fernandes Pereira Henrique · Ferreira Cordeiro Antonio Manuel · Fischli Monika · Frehner Roland · Frei Annemarie · Frick Jhanine · Frick Peter 
Frick Thomas · Frick Ian William · Frick (-Willi) Renate · Frommelt-Hasler Alexandra · Fuchs Daniela · Gabathuler Beatrice · Gabathuler Alexandra · Gantner-Weidmann Andrea 
Gasser Silvia  · Gassner Ewald  · Gassner Katharina  · Gerner Julius  · Gertschnig Peter  · Gertschnig Magdalena · Giesinger Magdalena Maria  · Göldi Marc  · Grau Richard 
Gritsch Wolfgang · Gstöhl Gustav · Gstöhl Remo · Güntensperger Bruno · Gütschow Katja · Gunaratnam Ravichandran · Hagelberger Silvana · Hagmann Helmuth · Hartmann 
Claudio · Hartmann Jasmina · Hasler Damian · Hasler Norbert · Hasler Günther · Hasler-Oehri Marianne · Hassler Florian · Heidegger Sandra · Heiniger Sonja · Hemmerle 
Martin · Hemmerle Ingeborg · Hermann Leonhard · Hermann Reto · Heule Renata · Hilti-Wohlwend Veronika · Hoch Martina · Hoop Barbara · Hoop Armin · Jahaj-Schoch 
Anita · Jung-Schädler Hedwig · Kahn Lorez Ayalah · Kaiser Julia · Kaiser Peter · Kaiser Brigitte · Kaiser Melanie · Karaosman Mehmet · Kaufmann Rainer · Kerber Manfred 
Keskin Osman · Kind Alexander · Kindle Hermann · Kindle-Huynh Ngoc Mai · Kirschbaumer Elisabeth · Knaus Irene · Kocaaga Keziban · Kocatas Muhlis  · Königsdorfer 
Peter · Konrad Claudia · Konrad Dagmar · Kopf Silvia · Koren Yvonne · Koster Iris · Kovatsch-Coussemacq Marie-Agnès · Kranz Rosa · Kranz Luise · Kranz Marie · Krause Tina 
Viktoria · Krishnamoorty Suthakaran · Kügerl Marianne · Küng Heinz · Küng Doris · Küttel Marianne · Lago Priegue Maria · Lampert Karin · Lampert Rainer · Lampert-Fetz 
Gabriele · Lampert-Marock Karin · Lampert-Öhri Christa · Lenherr Thomas · Leutschacher Karin · Liebigt Gabriela · Litscher Roger · Lo Russo Serena · Loacker Peter · Locher 
Andreas · Loiacono Concetta · Lübbig Claudio · Lüthi Esther · Lüthi Tamara · Luzi Corina · Luzi Andreas · Mächler Claudia · Mahmutovic Admira · Manni Samanta · Maron 
Christl · Marxer Belinda · Marxer Harald · Marxer Gerald · Marxer Katrin · Marxer Bruno · Marxer Pirmin · Marxer Brigitte · Marxer-Erhart Gabriela · Marxer-Walser Arno 
Marziale Giovanni · Mathis Maria · Mathiuet-Giger Clara · Matt Carolin · Matt Philipp · Matt Norman · Mayer Thomas · Meli-Gantenbein Elsi · Metzger Andrea · Mitrojevic 
Stojkovic Milena · Mittelberger Corinna · Molnar-Noll Angela · Moser René · Moser Yvonne · Mosimann Marco · Müller Natascha · Müller Nicole · Müller Annett · Müllner 
Helga · Näscher Marco · Näscher-Ammann Claudia · Nestler-Schreiber Elke · Nguyen Lien · Nguyen Tranej · Niederhauser Liliane · Nigg-Näf Silvia · Nipp Nadine · Nobile 
Rosetta · Nunes da Silva Santos Joao Carlos · Nutt Tamara · Odobasic Enver · Odobasic Belma · Odobasic Haris · Oehri Josef · Oehri Veronika · Oehri Natascha · Ospelt-Luzi 
Petra · Ottacher Franz · Pavicic Milica · Pedrazzini Nicole · Pfiffner Michael · Pfiffner Andrea · Planta Hanspeter · Platzer Stefan · Podlogar Jeanette · Pöhnert Manuela · Ponik 
Bafti · Raschle Andreas · Raschle Silvia · Rasiah Sivakaran · Real Silvia Anna · Real Adolf E. · Redjepi Ashir · Rheinberger Rita · Rieder Kurt · Risch Ewald · Ritter Peter · Ritter 
Caroline · Rodriguez Beti Azucena · Rothmund Margrith · Rüdisser Herbert · Rüdisühli Erna · Rüegsegger Nicole · Salem Hani · Sätteli Silvia · Schädler Maria-Anna · Schädler 
Edwina · Schädler-Marock Nicole · Schäpper-Gstöhl Simone · Schatzmann-Hilby Alexandra · Scheucher Tanja · Schreiber Imelda · Schreiber Désirée · Schwarz Katharina 
Schweizer Patrick · Schwendener Kevin · Schwendimann Stefan · Schwengeler-Davatz Annalies · Sele Gaby · Sele Caroline · Senn Marcel · Senti Gioia · Shean Gary Anthony 
Sigron Marcus · Silano Fabio · Sinz Jeanine Therèse · Soraperra Lara · Städler Verena · Stadtlander Elisabeth Ellen · Stocker Martin · Stricker-Marxer Birgit · Strunk Wolfgang 
Stuker Bruno · Susuri Samirije · Talay Sevda · Tinner Can · Tino Luana · Tischhauser Hans-Ulrich · Tschirky Ilka · Turan Bahattin · Turecek Petra · Uhlig Katrin · Unterberger 
Eveline · Vallone Vittoria · Verling Maria · Vetsch Walter · Vetsch Hedwig · Vetsch Jakob · Vils Cornelia · Vogler Karin · Vogt Anita · Vonbank Doris · Wachter Alice · Walch 
Doris · Walch Rubina · Walser Ulrike · Walser Bernd · Wanger Alexander · Weber Erika · Wiedemeier Peter · Wildhaber Remo · Willi Jakob · Winkler Roswitha · Winkler Sven 
Winter Johannes · Wohlwend Hannelore · Wohlwend Ronald · Wohlwend Ralf · Wohlwend Manfred · Wolf Katja · Wolfinger-Vedana Gudrun · Xhoxhaj Kastriot · Zangger 
Agnes · Zeller Dario · Zeller Mike · Zellweger Peter · Zeltner Samantha · Zimmermann Rolf 
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Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die Liechtensteinische Post AG ist im Sinne des Liechten-
steinischen PGR ein grosses Unternehmen und wendet die 
entsprechenden gesetzlichen Vorschriften bei der Rech-
nungslegung an.

Verschiedene Posten wurden zum Zwecke der Klarheit 
zusammengefasst und im Anhang detailliert erläutert.

Die Bilanz wurde im Sinne von Art. 1068 Abs. 2 PGR in der 
Kontoform vor Gewinnverwendung, die Erfolgsrechnung 
im Sinne von Art. 1080 Abs. 1 PGR nach dem Gesamt
kostenverfahren in der Staffelform erstellt.

Aktiven
Sachanlagen werden zu den Anschaffungskosten akti-
viert und maximal zu den steuerlich zulässigen Sätzen 
vom Buchwert abgeschrieben ( degressive Abschreibung ) .

Immaterielle Anlagen werden zu den Anschaffungskosten 
aktiviert und zu den steuerlich zulässigen Sätzen vom 
Anschaffungswert abgeschrieben ( lineare Abschreibung ) .

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 
erforderlicher Wertberichtigung angesetzt. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungskos-
ten unter Beachtung des Niederstwertprinzips. Steuerlich 
zulässige Wertberichtigungen werden berücksichtigt.

Der Ansatz der Forderungen und der übrigen Positionen 
des Umlaufvermögens erfolgt zum Nennwert abzüglich 
aller erforderlichen Wertberichtigungen. Bei den Forde-
rungen werden steuerlich zulässige Pauschalwertberichti-
gungen berücksichtigt.

Passiven
Die Bewertung der Verbindlichkeiten / Rechnungsabgren-
zungsposten erfolgt zum voraussichtlichen Rückzahlungs-
betrag (Nennwert).

Rückstellungen
Für ungewisse Verbindlichkeiten und für drohende Risi-
ken werden Rückstellungen im Rahmen des erkennbaren 
Risikos gebildet.

Fremdwährungsumrechnung
Transaktionen, die auf eine andere Währung als Schwei-
zer Franken lauten, werden zum jeweils anwendbaren 
Fremdwährungskurs eingebucht. Als Fremdwährungen 
werden Euro und Yuan geführt. Am Zahlungstag ent-
stehende Fremdwährungsdifferenzen werden über die 
Erfolgsrechnung erfasst.

Die Flüssigen Mittel werden zum Devisenmittelkurs am 
Bilanzstichtag (1 Euro = CHF 1.2068 und 100 Yuan =  
CHF 14.6918), die Forderungen des Umlaufvermögens 
und die kurzfristigen Verbindlichkeiten in Fremdwährung 
werden zum Monatsmittellkurs bewertet.

Anhang zur Jahresrechnung

Grundsätze der Rechnungslegung
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Erläuterung zu Positionen der Jahresrechnung

1 Immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen in CHF

	 Anschaf-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf- 	 Abschrei-	 Zugänge	 Abgänge	 Abschrei-	 Restbuch-	 Restbuch-
	 fungskosten 			   fungskosten	 bungen			   bungen 	 wert 	 wert
	 01.01.12			   31.12.12	 01.01.12			   31.12.12	 01.01.12	 31.12.12
 
 – � Aufw. Erweiterung	 328 535	 –	 –	 328 535	 63 457	 65 707	 –	 129 163	 265 078	 199 371 

Geschäftsbetrieb
 
 – � Konzessionen, Patente, 	  2 793 180	 245 485	 – 95 731	 2 942 934	 2 387 025	 298 969	 – 95 731	 2 590 263	 406 155	 352 671  

Lizenzen 
 
 – � Technische Anlagen	 8 119 138	 297 410	 – 319 153	 8 097 395	 5 693 767	 655 181	 – 259 722	 6 089 227	 2 425 371	 2 008 168 

u. Maschinen 
 
 – � Andere Anlagen, Betriebs- 	 7 175 535	 371 216	 – 62 895	 7 483 856	 4 456 485	 644 323	 – 62 411	 5 038 398	 2 719 050	 2 445 458  

u. Geschäftsausstattung
 
Summe Immaterielle Anlage-	 18 416 388	 914 110	 – 477 778	 18 852 720	 12 600 734	 1 664 180	 – 417 863	 13 847 050	 5 815 654	 5 005 669 
werte und Sachanlagen

In der obigen Tabelle können bei der Addition der Spaltenwerte Rundungsdifferenzen entstehen.

Brandversicherungswerte Sachanlagen in CHF		  31.12.2012	 31.12.2011

EDV-Anlagen		  1 579 650	 1 579 650 

Übrige Sachanlagen		  16 500 000	 16 500 000

Total Sachanlagen		  18 079 650	 18 079 650 

2 Finanzanlagen in CHF

	 Anschaf-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf-	 Wertbe-	 Bildung	 Auflösung	 Wertbe-	 Restbuch-	 Restbuch-
	 fungskosten 			   fungskosten	 richtigung			   richtigung 	 wert 	 wert
	 01.01.12			   31.12.12	 01.01.12			   31.12.12	 01.01.12	 31.12.12
 	
Anteile an verbundenen	 72 683.50	 133 775.50	 –	 206 459.00	 –	 –	 –	 –	 72 683.50	 206 459.00 
Unternehmen
 
Forderungen gegen verbundene	 2 185 020.00	 4 532 807.80	 –	 6 717 827.80	 –	 –	 –	 –	 2 185 020.00	 6 717 827.80 
Unternehmen 
 
Summe Finanzanlagen	 2 257 703.50	 4 666 583.30	 –	 6 924 286.80	 –	 –	 –	 –	 2 257 703.50	 6 924 286.80 

In der Position «Anteile an verbundenen Unternehmen» befinden sich seit 2009 bzw. 2011 die Beteiligungen an den 
Tochtergesellschaften LIEservice AG, Schaan, und der Liechtensteinischen Post Beteiligungs-GmbH, Linz. Im Jahr 2012 
sind die Beteiligungen an der neu gegründeten DIG (Schweiz) AG, Zürich und an der Liechtensteinischen Post Beteili-
gungs-AG, Dresden dazugekommen.



32 F i n a n z b e r i c h t

Alle Beteiligungsergebnisse beziehen sich auf die zuletzt fertig gestellte Bilanz zum 31. Dezember 2012:

Name	 Sitz	 Eigenkapital	 Beteiligung	 Jahresgewinn/ 
			   in %	 -verlust

LIEservice AG	 Schaan	 TCHF	 – 177	 100.00	 TCHF	 170

DIG (Schweiz) AG	 Zürich	 TCHF	 – 16	 75.00	 TCHF	 – 116

Liechtensteinische Post Beteiligungs-GmbH	 Linz/AT	 TEUR	 – 60	 100.00	 TEUR	 – 62

Liechtensteinische Post Beteiligungs-AG	 Dresden	 TEUR	 50	 100.00	 TEUR	 0 

Die Position «Forderungen gegen verbundene Unternehmen» umfasst im Wesentlichen die Darlehen an die Liechten-
steinische Post Beteiligungs-GmbH, Linz für den Erwerb der Mehrheitsbeteiligung an der DIG AG, Linz und das Darlehen 
zum Erwerb der Mehrheitsbeteiligung an der Newtron AG, Dresden per 1.1.2013.

3 Vorräte in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Vorräte			 

–  Handelswaren		   185 000.00	 205 000.00 

–  Wertzeichen der Philatelie	  	 1 192 000.00	 1 387 000.00 

Total Vorräte		  1 377 000.00	 1 592 000.00 

4 Forderungen in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen			 

–  gegenüber verbundenen Unternehmen		  850 509.90	 955 534.41

–  gegenüber staatlichen Stellen	  	 376 693.30	 352 832.90 

–  gegenüber Dritten	  	 7 454 699.27	 7 173 491.33 

–  Delkredere		  – 825 000.00	 – 708 000.00 

Sonstige Forderungen		  336 131.18	 214 918.95 

Total Forderungen		  8 193 033.65	 7 988 777.59

Die bilanzierten Forderungen weisen keine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.
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5 Gezeichnetes Kapital in CHF

			   31.12.2012	 31.12.2011

Anzahl	 Typ	 Nominalwert	 Aktienkapital	

100 000	 Inhaberaktien	 CHF 50.00	  5 000 000.00 	  5 000 000.00 

6 Gewinnreserven in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Gesetzliche Reserven		   500 000.00 	  500 000.00 

Sonstige Reserven		   12 640 000.00 	  12 440 000.00 

Total Gewinnreserven		   13 140 000.00 	  12 940 000.00 

7 Rückstellungen in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Rückstellung für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen		   2 500 000.00 	  2 500 000.00 

Steuerrückstellungen		   100 000.00 	  55 000.00 

Sonstige Rückstellungen		   929 244.85 	  1 006 960.00 

Total Rückstellungen		   3 529 244.85	  3 561 960.00 

Erläuterungen zu den Rückstellungen

Rückstellung für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen :
Diese Position ist vorgesehen für frühzeitige Pensionierun-
gen und enthält keine weiteren Verpflichtungen. 

Steuerrückstellungen :
Unter dieser Position sind per Bilanzstichtag die Steuer-
schulden für das jeweilige Geschäftsjahr bilanziert.

Sonstige Rückstellungen :
Die Position besteht aus einer Verpflichtung aus dem Per-
sonalbereich ( Ferien, etc. ) von TCHF 703 und Rückbaukos-
ten der Mieträumlichkeiten von TCHF 226.
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8 Verbindlichkeiten in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Erhaltene Anzahlungen		  465 317.77	 304 642.92

Total Anzahlungen		  465 317.77	 304 642.92

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen			 

–  gegenüber verbundenen Unternehmen		  1 300.32	  – 

–  gegenüber staatlichen Stellen		  95 886.80	 238 881.20 

–  gegenüber Dritten		  4 893 671.84	 6 076 973.47 

Total Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  4 990 858.96	 6 315 854.67

Sonstige Verbindlichkeiten

–  Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit		  153 032.86	 532 007.04

–  andere Verbindlichkeiten		  14 530.16	 – 20 766.46

–  aus Steuern		  532 132.27	 490 640.08

Total sonstige Verbindlichkeiten		  699 695.29	 1 001 880.66

Total Verbindlichkeiten		  6 155 872.02	 7 622 378.25

Die bilanzierten Verpflichtungen weisen keine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.

9 Passive Rechnungsabgrenzungsposten in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Noch nicht bezahlte Aufwendungen		  1 791 343.50	 1 527 866.58 

Im Voraus erhaltene Erträge		  477 349.36	 600 665.55 

Total passive Rechnungsabgrenzungsposten		  2 268 692.86	 2 128 532.13

Die Position « Noch nicht bezahlte Aufwendungen » ent-
hält vorwiegend variable Lohnkomponenten, die erst im 
2013 ausbezahlt werden.

Unter der Position « Im Voraus erhaltene Erträge » sind die 
« Briefmarken im Umlauf » im Wert von TCHF 242 ( Vorjahr 
TCHF 246 ) aufgeführt. Im Weiteren wurde der Rückfluss 
aus Wertzeichen-Sammlerbeständen der Philatelie in den 
postalischen Verkehr abgegrenzt ; diese Abgrenzung wird 
über mehrere Jahre verteilt schrittweise aufgelöst.
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10 Nettoumsatzerlöse in CHF

		  2012	 2011

Erlöse Universaldienst		  32 482 179.83	 30 390 873.20

Erlöse Postfinance		   2 383 347.53	 2 420 028.87

Erlöse Philatelie		   5 819 872.99	 5 441 236.24 

Erlöse aus anderen Dienstleistungsbereichen (inkl. LIElogistik)		  10 771 267.19	 11 107 530.83

Nettoumsatzerlöse		  51 456 667.54	 49 359 669.14 

Die Erlöse aus dem Universaldienst sind wegen des Men-
genwachstums bei den Briefen und den Kuriersendungen 
Paketen gewachsen. Im Bereich «Postfinance» konnten die 
Kundengelder um rund 21 % gesteigert werden; demge-
genüber steht ein Rückgang bei den Bareinzahlungen am 
Postschalter von 4 %. Der Umsatz aus philatelistischer Tätig-

keit konnte dank innovativer Produkte und Dienstleistungen 
sowie aufgrund des Jubiläumsjahres «100 Jahre Philatelie 
Liechtenstein» gesteigert werden. Insgesamt liegen die 
Erlöse aus anderen Dienstleistungsbereichen leicht unter 
dem Vorjahr.

11 Dienstleistungsaufwand und Handelswaren in CHF

		  2012	 2011

Aufwendungen für Handelswaren		   – 1 050 834.65	 – 1 088 133.95 

Total Aufwendungen für bezogene Leistungen		  – 16 132 460.36	 – 14 475 331.34 

Total Dienstleistungsaufwand und Handelswaren		  – 17 183 295.01	 – 15 563 465.29 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind als Folge des höheren Umsatzes angestiegen. Diese Position enthält 
seit dem Jahr 2006 auch die Produktionskosten zur Markenherstellung der Philatelie.

12 Personalaufwand in CHF

		  2012	 2011

Löhne und Gehälter		  – 17 726 564.65	 – 17 286 110.40 

Soziale Abgaben u. Aufwendungen für Altersversorgung u. Unterstützung	 – 3 536 413.22	 – 3 362 721.28 

Total Personalaufwand		  – 21 262 977.87	 – 20 648 831.68 

Von den sozialen Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung wurden CHF 1 670 285 (im 
Vorjahr CHF 1 556 955) für die Altersversorgung (Einzahlungen in die Pensionskassen) aufgewendet.
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Anzahl der Arbeitnehmer per 31.12.		  2012	 2011

Kerngeschäft			 

– � Schalter / Kundendienst / Verkauf / Geschäftskundenschalter		  79	 78

– � Zustellung / Sortierung		  99	 94

– � Frühzustellung		  68	 63

LIElogistik		  17	 21

Philatelie		  26	 27

LIEfinance		  2	 1

eSolutions		  1	 2

LIEmedien		  3	 4

Administration / Support		  23	 21

Management		  13	 13

Total Anzahl der Arbeitnehmer		   331 	  324 

* Auszubildende im ganzen Unternehmen		  13	 11

Per 31.12.2012 beschäftigt die Liechtensteinische Post AG 
218,33 Personaleinheiten à 100 % (Vorjahr 213,8 PE). Die 
durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer während des 
Geschäftsjahres beträgt 329 (Monatsdurchschnitt). Die 
Geschäftsleitung der Liechtensteinischen Post AG bestand 
per 31.12.2012 aus 3 Mitgliedern, der Verwaltungsrat aus 

4 Mitgliedern. Die Gesamtbezüge der Geschäftsleitung 
betrugen im Berichtsjahr TCHF 708 (Vorjahr TCHF 867, 
wobei zu beachten ist, dass die Geschäftsleitung seit Feb-
ruar 2012 nur noch drei Mitglieder umfasst). Die Gesamt-
bezüge des Verwaltungsrates betrugen im Berichtsjahr 
TCHF 209 (im Vorjahr TCHF 187).

13 Abschreibungen in CHF

		  2012	 2011

Abschreibungen immaterielle Anlagen		   – 298 968.71	 – 557 365.10 

Abschreibungen Sachanlagen		  – 1 299 504.40	 – 1 577 700.34 

Abschreibungen auf aktiviertem Aufwand		  – 65 706.84	 – 63 456.55 

Total Abschreibungen		   – 1 664 179.95	 – 2 198 521.99 
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14 Sonstige betriebliche Aufwendungen in CHF

		  2012	 2011

Sonstiger Personalaufwand		   – 727 355.42	 – 634 200.26 

Raumaufwand		  – 3 097 240.48	 – 3 086 439.22 

Unterhalt Anlagen		  – 210 404.12	 – 257 816.17 

Fahrzeugbetrieb und -unterhalt		  – 779 680.00	 – 757 151.70 

Postguttransport		  – 1 189 533.11	 – 1 500 480.54 

Versicherung und Abgaben		  – 86 815.36	 – 85 936.09 

Informatikaufwand		  – 849 580.13	 – 786 645.94 

Verwaltungsaufwand		  – 1 141 571.18	 – 1 026 689.29 

Marketing und Kundenakquisition		  – 758 539.91	 – 733 085.99 

Übriger Betriebsaufwand		  – 667 217.30	 – 790 287.95 

Total		  – 9 507 937.01	 – 9 658 733.15 

Die Aufwendungen für den Postguttransport konnten dank einer Neuausschreibung und Optimierung der Fahrten 
reduziert werden.

15 Finanzertrag in CHF

		  2012	 2011

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		  91 116.55	 50 418.88 

Fremdwährungskursgewinne und übriger Finanzertrag		  113 016.56	 563 124.21 

Total		  204 133.11	 613 543.09 

16 Finanzaufwand in CHF

		  2012	 2011

Zinsen und ähnliche Aufwendungen		  79.60	 169.05 

Fremdwährungskursverluste und übriger Finanzaufwand		  160 129.83	 853 519.21 

Total		   160 209.43	 853 688.26 
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17 Ausserordentlicher Erfolg in CHF

		  2012	 2011

A. o. Aufwand		  – 245 131.63	 – 253 505.86

A. o. Ertrag		  225 238.25	 226 822.04

Total		  – 19 893.38	 – 26 683.82 

Die a.o. Aufwendungen und Erträge beinhalten vorwiegend periodenfremde Ereignisse (z.B. MWSt-Rückzahlungen 
und Forderungsverzichte).

Weitere offenlegungspflichtige Tatbestände

Abschreibungen, Wertberichtigungen und unterlassene Zuschreibungen  

aufgrund steuerrechtlicher Vorschriften in CHF

Positionen	 betriebswirtschaftlicher	 handelsrechtl. / steuerrechtl.	 Stille Reserven 	 Stille Reserven 	 Veränderung

	 Wert per 31.12.12 	 Wert per 31.12.12	 per 31.12.12	 per 31.12.11	 zum Vorjahr	

Immatrielle Anlage-	  6 356 247.87	 5 005 669.35	 1 350 578.52	 2 049 251.52	 – 698 673.00 

werte / Sachanlagen 

Vorräte	 1 866 253.61	 1 377 000.00	 489 253.61	 346 692.73	 142 560.88 

Forderungen (Delkred.)	 – 335 986.82	 – 825 000.00	 489 013.18	 433 418.40	 55 594.78 

Total	 7 886 514.66	 5 557 669.35	 2 328 845.31	 2 829 362.65	 – 500 517.34 

Latente Steuern ( 12,5 % )			   – 291 105.66	 – 353 670.33	 62 564.67 

Total			   2 037 739.65	 2 475 692.32	 – 437 952.67 

Falls die stillen Reserven von rund CHF 2.3 Mio. aufgelöst würden, führt dies in der entsprechenden Rechnungsperiode 
zu einem Mehrertrag. Dieser Ertrag würde eine zusätzliche Steuerbelastung im Umfang von TCHF 291 nach sich ziehen.



39F i n a n z b e r i c h t

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die aus der Bilanz nicht ersichtlichen sonstigen finanziel-
len Mietverpflichtungen belaufen sich auf TCHF 22 873 
per 31.12.2012 (Vorjahr TCHF 26 832). Es handelt sich um 
zukünftige Zahlungsverpflichtungen aus bestehenden 
Mietverträgen der Poststellen Balzers, Mauren, Nendeln, 
Ruggell, Schaan, Schaanwald, Schellenberg, Triesenberg 

und Vaduz, der Geschäftsleitung, des Philatelie-Shops, des 
Philcoin-Stores sowie des Betriebszentrums in Schaan. Die 
Leasingverpflichtungen für den Fahrzeugpark betragen 
TCHF 1 931 (Vorjahr TCHF 1 117).
Somit belaufen sich die finanziellen Verpflichtungen ins-
gesamt auf rund TCHF 24 804 (Vorjahr 27 949).

in CHF	 Verpflichtungen	 Verpflichtungen	 Verpflichtungen	 Verpflichtungen 

	 < 1 Jahr	 1 – 5 Jahre	 > 5 Jahre	 Total

Mietverpflichtungen	 2 476 876.00	 9 167 755.20	 11 228 326.80	 22 872 958.00

Leasingverpflichtungen	 391 019.26	 1 333 940.18	 205 650.68	 1 930 610.12

Total	 2 867 895.26	 10 501 695.38	 11 433 977.48	 24 803 568.12

Eventualverbindlichkeiten

Per 31.12.2012 besteht eine Eventualverbindlichkeit gegenüber der Pensionsversicherung für das Staatspersonal im 
Ausmass der anteiligen Unterdeckung, deren Höhe derzeit nicht abschliessend geschätzt werden kann.

Pensionsversicherung

Die Pensionsversicherung für das Staatspersonal sowie für das Personal der angeschlossenen Dienstgeber («PVS») 
weist per 1. Januar 2012 eine Deckungslücke von insgesamt CHF 331 Mio. aus, wovon auf die Liechtensteinische Post 
Aktiengesellschaft und deren Versicherte ein Anteil von CHF 13,9 Mio. entfällt. Aufgrund der Struktur der PVS ist 
davon auszugehen, dass sich deren Deckungslücke bis zum Bilanzstichtag weiter erhöht haben wird. Die Regelung der 
Ausfinanzierung (Sanierung) der PVS ist derzeit Gegenstand einer gesetzlichen Vorlage. Der definitive Ausgang der 
gesetzlichen Vorlage betreffend die Ausfinanzierung ist derzeit ungewiss. Somit besteht diesbezüglich eine wesentliche 
Unsicherheit und es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich daraus für die Liechtensteinische Post Aktiengesell-
schaft eine Verbindlichkeit bis zur Höhe der anteiligen Unterdeckung der PVS ergeben kann. Für dieses Risiko hat die 
Liechtensteinische Post Aktiengesellschaft zum Bilanzstichtag keine Rückstellung gebildet.

Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen

Es hat im Geschäftsjahr keine Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen oder Personen gegeben, welche nicht unter 
marktüblichen Bedingungen zustande gekommen sind.
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Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes

			   31.12.2012

			   CHF

Vortrag Vorjahr			   34 295.91 

Ergebnis Geschäftsjahr			   1 816 108.00 

Verfügbarer Bilanzgewinn			   1 850 403.91 

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung folgende Gewinnverwendung :

Zuweisung an die Gesetzliche Reserve			    –

Zuweisung an die Freie Reserve			    1 500 000.00 

Couponsteuer Altreserven			   248 095.20

Dividende			    – 

Vortrag auf neue Rechnung			    102 308.71 

Total			    1 850 403.91 

Der Antrag wurde an der Verwaltungsratssitzung vom 25. März 2013 durch den Verwaltungsrat bewilligt.
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Bericht der Revisionsstelle 
an die Generalversammlung der Liechtensteinischen Post Aktiengesellschaft, Schaan

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung, die Jah-
resrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) und 
den Jahresbericht der Liechtensteinischen Post Aktienge-
sellschaft für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung und den Jahresbericht ist der 
Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des liech-
tensteinischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so 
zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehl-
aussagen in der Jahresrechnung und im Jahresbericht mit 
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die 
Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen 
und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner 
beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rech-
nungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als 
Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die Jahresrechnung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz. 
Ferner entsprechen die Buchführung, die Jahresrechnung 
und der Jahresbericht sowie der Antrag über die Verwen-

dung des Bilanzgewinnes dem liechtensteinischen Gesetz 
und den Statuten.

Der Jahresbericht steht im Einklang mit der Jahresrech-
nung.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu geneh-
migen.

Ohne unser Prüfurteil einzuschränken machen wir auf 
Anmerkung «Pensionsversicherung» im Anhang der Jah-
resrechnung aufmerksam, wo eine wesentliche Unsicher-
heit hinsichtlich der Ausfinanzierung (Sanierung) der Pen-
sionsversicherung «PVS» dargelegt ist. Der Ausgang der 
anstehenden gesetzlichen Regelung der Ausfinanzierung 
ist derzeit ungewiss, weshalb für möglicherweise resul-
tierende Verpflichtungen, welche sich bis zur Höhe der 
anteiligen Unterdeckung der PVS belaufen können, keine 
Rückstellungen gebildet worden sind.

Schaan, 12. März 2013
ReviTrust Revision AG

Martin Bühler		  Egon Hutter
Zugelassener Wirtschafts-	 Zugelassener
prüfer / leitender Revisor	 Wirtschaftsprüfer
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	 	 AKTIVEN	 31.12.2012	 31.12.2011

	Anhang		  CHF	 CHF

	 1	 Immaterielle Anlagewerte	 621 421	  742 222 

	 1	 Goodwill	 1 947 353	  1 909 422

	 1	 Sachanlagen	 4 797 461	  5 250 323 

	 2	 Finanzanlagen	 15 132	  14 870

	 	 Anlagevermögen	 7 381 367	  7 916 837 

	 3	 Vorräte	 1 412 718	  1 738 412

	 4	 Forderungen	 12 335 292	  7 881 280

	 	 Guthaben bei Banken, Postcheckguthaben u. Kassenbestand	 10 388 202	  14 095 369

	 	 Umlaufvermögen	 24 136 212	  23 715 061 

	 	 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten	 341 207	  124 112 

	 	 TOTAL AKTIVEN	 31 858 786	  31 756 010 

Konsolidierte Bilanz per 31. Dezember 2012

	 	 PASSIVEN	 31.12.2012	 31.12.2011

	Anhang		  CHF	 CHF

	 		

	 5	 Gezeichnetes Kapital	  5 000 000 	  5 000 000 

	 6	 Gewinnreserven	 12 641 710	  12 083 204  

	 	 Jahresgewinn	 1 474 373	  682 527

	 	 Anteil Minderheiten am Kapital 	 135 156	 140 294

	 	 Eigenkapital	 19 251 239	  17 906 025 

	 		

	 7	 Rückstellungen	 3 662 259	  3 649 886

	 			 

	 8	 Verbindlichkeiten	 6 611 977	  8 021 236

	 			 

	 	 Passive Rechnungsabgrenzungsposten	 2 333 311	  2 178 863 

	 			 

	 	 TOTAL PASSIVEN	 31 858 786	  31 756 010 
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Konsolidierte Erfolgsrechnung  
1. Januar bis 31. Dezember 2012

	 	 Gesamtkostenverfahren	 2012	 2011

	Anhang		  CHF	 CHF

	 9	 Nettoumsatzerlöse	 56 316 272	  53 148 941 

	 	 Sonstige betriebliche Erträge / Bestandesveränderungen	 – 48 496	  96 941

	 10	 Dienstleistungsaufwand und Handelswaren	 – 18 120 239	  – 16 387 809

	 11	 Personalaufwand	 – 24 569 840	  – 22 469 014

	 	 Abschreibungen immaterielle Anlagen / Aktivierter Aufwand	 – 386 811	  – 650 432

	 	 Abschreibungen auf Goodwill	 – 361 140	  – 100 496

	 	 Abschreibungen auf den Sachanlagen	 – 1 356 449	  – 1 612 493

	 	 Sonstige betriebliche Aufwendungen	 – 10 060 658	  – 11 037 706

	 		

	 	 Ergebnis der operativen Geschäftstätigkeit	 1 412 639	  987 932 

	 		

	 	 Finanzertrag	 132 312	  574 338

	 	 Finanzaufwand	 – 182 546	  – 861 570

	 	 Finanzergebnis	 – 50 234	  – 287 232

	 		

	 	 Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit	 1 362 405	  700 700

	 		

	 	 A. o. Erfolg	 183 913	  46 710

	 	 Ertrags- und Kapitalsteuern	 – 68 320	  – 60 905

	 	 Anteil Minderheiten am Jahresgewinn	 – 3 625	  – 3 978

	 		

	 	 Jahresgewinn	 1 474 373	  682 527
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung

Konsolidierungskreis / Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden
Die Liechtensteinische Post AG ist im Sinne des Liechten-
steinischen PGR zur Erstellung einer konsolidierten Jahres-
rechnung verpflichtet und wendet dabei mit Ausnahme 
des im nachstehenden Absatz erläuterten Sachverhalts 
die entsprechenden gesetzlichen Vorschriften des PGR 
bei der Rechnungslegung an.

Die konsolidierte Jahresrechnung der Liechtensteinischen 
Post AG basiert auf steuerlich zulässigen Bewertungsme-
thoden und entspricht somit nicht vollständig Art. 1115 
Abs. 3 PGR. Diese Bewertungssystematik wurde im Hin-
blick auf die Stetigkeit der Rechnungslegung gewählt. Die 
Überleitung zu den betriebswirtschaftlichen Werten sowie 
der Effekt auf das betriebswirtschaftliche Ergebnis werden 
unter Ziffer 12 dargestellt.

Verschiedene Posten wurden zum Zwecke der Klarheit 
zusammengefasst und im Anhang detailliert erläutert. Bei 
Abweichung von der Darstellungsstetigkeit werden die 
Vorjahresangaben entsprechend angepasst.

Die Bilanz wurde im Sinne von Art. 1068 Abs. 2 PGR in der 
Kontoform vor Gewinnverwendung, die Erfolgsrechnung 
im Sinne von Art. 1080 Abs. 1 PGR nach dem Gesamt
kostenverfahren in der Staffelform erstellt.

Folgende Tochtergesellschaften werden mittels Vollkon-
solidierung in die konsolidierte Jahresrechnung 2012 ein-
bezogen :

	 Sitz	 Aktienkapital per 31.12.2012	 Beteiligung in %

LIEservice AG	 Schaan	 TCHF	 50	 100

Liechtensteinische Post Beteiligungs-GmbH	 Linz, AT	 TEUR	 35	 100

DIG AG	 Linz, AT	 TEUR	 400	 75

DIG (Schweiz) AG	 Zürich, CH	 TCHF	 100	 93.75

Liechtensteinische Post Beteiligungs-AG	 Dresden DE	 TEUR	 50	 100

Aktiven
Sachanlagen werden zu den Anschaffungskosten akti-
viert und maximal zu den steuerlich zulässigen Sätzen 
vom Buchwert abgeschrieben ( degressive Abschreibung ) .

Immaterielle Anlagen (mit Ausnahme von Goodwill) wer-
den zu den Anschaffungskosten aktiviert und zu den steu-
erlich zulässigen Sätzen vom Anschaffungswert abge-
schrieben ( lineare Abschreibung ) . Goodwill wird zum 
Erwerbszeitpunkt ermittelt und planmässig (linear) über 
eine betriebliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten abzüglich 
erforderlicher Wertberichtigung angesetzt. 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungskos-
ten unter Beachtung des Niederstwertprinzips. Steuerlich 
zulässige Wertberichtigungen werden berücksichtigt.

Der Ansatz der Forderungen und der übrigen Positionen 
des Umlaufvermögens erfolgt zum Nennwert abzüglich 
aller erforderlichen Wertberichtigungen. Bei den Forde-
rungen werden steuerlich zulässige Pauschalwertberich-
tigungen berücksichtigt.

Passiven
Die Bewertung der Verbindlichkeiten / Rechnungsabgren-
zungsposten erfolgt zum voraussichtlichen Rückzahlungs-
betrag (Nennwert).

Rückstellungen wurden für ungewisse Verbindlichkeiten 
und für drohende Verluste, die am Bilanzstichtag wahr-
scheinlich oder sicher, aber hinsichtlich ihrer Höhe oder 
des Zeitpunktes ihres Eintritts unbestimmt sind, gebildet.
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1 Immaterielle Anlagewerte, Goodwill und Sachanlagen in CHF

	 Anschaf-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf- 	 Abschrei-	 Zugänge	 Abgänge	 Abschrei-	 Restbuch-	 Restbuch-
	 fungskosten 			   fungskosten	 bungen			   bungen 	 wert 	 wert
	 01.01.12			   31.12.12	 01.01.12			   31.12.12	 01.01.12	 31.12.12
 
 – � Aufw. Erweiterung	 399 775 	  16 066 	  – 57 379 	  358 462 	  80 412 	  70 069 	  – 11 411 	  139 070 	  319 363 	  219 392 

Geschäftsbetrieb
 
 – � Konzessionen, Patente, 	  2 859 001 	  296 375 	  – 96 333 	  3 059 043 	  2 436 142 	  316 743 	  – 95 870 	  2 657 015 	  422 859 	  402 028  

Lizenzen
 
Total Immatrielle Anlagewerte	 3 258 776	 312 441	 – 153 712	 3 417 505	 2 516 554	 386 812	 – 107 281	 2 796 085	 742 222	 621 420
 
Total Goodwill	 2 009 918	 399 071	 –	 2 408 989	 100 496	 361 140	 –	 461 636	 1 909 422	 1 947 353
 
 – � Technische Anlagen	  8 119 138 	  297 410 	  – 319 153 	  8 097 395 	  5 693 767 	  655 181 	  – 259 722 	  6 089 226 	  2 425 371 	  2 008 169 

u. Maschinen 
 
 – � Andere Anlagen, Betriebs- 	  7 409 160 	  669 015 	  – 127 869 	  7 950 306 	  4 584 207 	  701 268 	  – 124 462 	  5 161 013 	  2 824 953 	  2 789 293  

u. Geschäftsausstattung
 
Total Sachanlagen	 15 528 298	 966 425	 – 447 022	 16 047 701	 10 277 974	 1 356 449	 – 384 184	 11 250 239	 5 250 324	 4 797 462
 
Total	  20 796 992 	  1 677 937 	  – 600 734 	  21 874 195 	  12 895 024 	  2 104 401 	  – 491 465 	  14 507 960 	  7 901 968 	  7 366 235

In der obigen Tabelle können bei der Addition der Spaltenwerte Rundungsdifferenzen entstehen.

Der Goodwill beinhaltet die Differenz zwischen dem bezahlten Kaufpreis an der Firma DIG, Linz und dem zum Er-
werbszeitpunkt vorhandenen Eigenkapital. Er wird über eine Zeitdauer von 10 Jahren abgeschrieben.

2 Finanzanlagen in CHF

	 Anschaf-	 Zugänge	 Abgänge	 Anschaf-	 Wertbe-	 Bildung	 Auflösung	 Wertbe-	 Restbuch-
	 fungskosten 			   fungskosten	 richtigung			   richtigung  	 wert
	 01.01.12			   31.12.12	 01.01.12			   31.12.12	 31.12.12
 	
Beteiligungen	 14 870 	  262 	 – 	  15 132 	  – 	  – 	  – 	  – 	  15 132

 

Fremdwährungsumrechnung
Transaktionen, die auf eine andere Währung als Schwei-
zer Franken lauten, werden zum jeweils anwendbaren 
Fremdwährungskurs eingebucht. Als einzige wesentliche 
Fremdwährung werden Euro geführt. Am Zahlungstag 
entstehende Fremdwährungsdifferenzen werden über die 
Erfolgsrechnung erfasst.

Die Flüssigen Mittel, die Forderungen des Umlaufvermö-
gens und kurzfristige Verbindlichkeiten in Fremdwäh-

rung werden zum Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag 
( Euro 1 = CHF 1.2068 ) bewertet. Die Erfolgsrechnungen 
der Tochtergesellschaften werden zu Konsolidierungszwe-
cken zum Jahresdurchschnittskurs ( Euro 1 = CHF 1.2045 ) 
umgerechnet. Das Grundkapital der Tochtergesellschaften 
(inkl. das nicht einbezahlte Grundkapital) wird zum histo-
rischen Kurs umgerechnet.
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Alle Beteiligungsergebnisse beziehen sich auf die zuletzt fertig gestellte Bilanz zum 31. Dezember 2012:

Name	 Sitz		 Eigenkapital	 Beteiligung		 Jahresgewinn / 
				    in %		  -verlust

trinpexx GmbH	 Berlin	 TEUR	 94	 49.00	 TEUR	 14

DIG Software Development d.o.o.	 Belgrad	 TEUR	 2	 100.00	 TEUR	 2

Die DIG Software Development d.o.o., Belgrad, wurde im Geschäftsjahr 2012 neu gegründet und wird erstmals im 
Geschäftsjahr 2013 konsolidiert.

3 Vorräte in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Vorräte			 

–  Angefangene Arbeiten / Betriebsstoffe	  	 35 718 	 124 336 

–  Handelswaren		  185 000 	 227 076 

–  Wertzeichen der Philatelie	  	 1 192 000 	 1 387 000 

Total Vorräte		  1 412 718 	 1 738 412 

4 Forderungen in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  7 949 607	 7 636 444

Sonstige Forderungen		  4 385 685 	  244 836 

Total Forderungen		  12 335 292	 7 881 280

Die bilanzierten Forderungen weisen keine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr auf.

5 Gezeichnetes Kapital in CHF

			   31.12.2012	 31.12.2011

Anzahl	 Typ	 Nominalwert	 Aktienkapital	

100 000	 Inhaberaktien	 CHF 50	  5 000 000 	  5 000 000 

K o n s o l i d i e r t e r  F i n a n z b e r i c h t
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6 Gewinnreserven in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Gewinnreserven		  12 645 854 	  12 095 862 

Fremdwährungsdifferenzen		   – 4 144 	  – 12 658 

Total Gewinnreserven		   12 641 710 	  12 083 204 

7 Rückstellungen in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Rückstellung für Pensionen u. ähnliche Verpflichtungen		   2 500 000 	  2 500 000 

Steuerrückstellungen		   102 286 	  55 000 

Sonstige Rückstellungen		   1 059 973 	  1 094 886 

Total Rückstellungen		   3 662 259 	  3 649 886 

Erläuterungen zu den Rückstellungen

Rückstellung für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen :
Diese Position ist vorgesehen für frühzeitige Pensionierun-
gen und enthält keine weiteren Verpflichtungen. 

Steuerrückstellungen :
Unter dieser Position sind per Bilanzstichtag die Steuer-
schulden für das jeweilige Geschäftsjahr bilanziert.

Sonstige Rückstellungen :
Die Position besteht aus einer Verpflichtung aus dem Per-
sonalbereich ( Ferien, etc. ) von TCHF 758, Rückbaukosten 
der Mieträumlichkeiten von TCHF 226 und diverse Rück-
stellungen von TCHF 76.

8 Verbindlichkeiten in CHF

		  31.12.2012	 31.12.2011

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  5 549 240	 7 265 282

Erhaltene Anzahlungen		   465 318 	 304 643 

Sonstige Verbindlichkeiten		   597 419 	 451 311 

Total Verbindlichkeiten		  6 611 977 	 8 021 236

Die Verbindlichkeiten aus Steuern betragen CHF 663 550 ( Vorjahr CHF 597 163 ) und im Rahmen der sozialen Sicherheit 
CHF 262 996 ( Vorjahr CHF 609 128 ) . Die bilanzierten Verpflichtungen weisen keine Restlaufzeit von mehr als einem 
Jahr auf.
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9 Nettoumsatzerlöse in CHF

		  2012	 2011

Erlöse Liechtensteinische Post AG		  51 170 790	  49 144 818 

Erlöse LIEservice AG		  1 294 184	  915 042 

Erlöse DIG AG		  3 851 298	  3 089 081

Nettoumsatzerlöse		  56 316 272	  53 148 941 

Die Nettoerlöse teilen sich auf folgende Länder auf :

Land	  Erlös 2012 in TCHF 	  Erlöse 2011in TCHF 	 Abweichung	 Begründung / Kunden von

Liechtenstein	  28 949 	 29 960	 – 1 011	 vorwiegend Liechtensteinische Post AG

Schweiz	  15 388 	 15 539	 – 151	 Post CH ; Philatelie ; Frühzustellung CH

Deutschland	 7 856 	 3 916	 3 940	 Philatelie ; DIG

Österreich	 3 039 	 2 822	 217	 Philatelie ; DIG

Restliche Länder	 1 084 	 912	 172	 Philatelie

Total	 56 316 	 53 149	 3 167

10 Dienstleistungsaufwand und Handelswaren in CHF

		  2012	 2011

Aufwendungen für Handelswaren		  – 1 041 491	  – 1 176 319

Aufwendungen für bezogene Leistungen		  – 17 078 748	  – 15 211 490

Total Dienstleistungsaufwand und Handelswaren		  – 18 120 239	  – 16 387 809

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen sind als Folge des höheren Umsatzes angestiegen.

K o n s o l i d i e r t e r  F i n a n z b e r i c h t

Nettoerlöse 2012 in den Verschiedenen Ländern in %

	  Liechtenstein
	  Schweiz
	  Deutschland
	  Österreich
	  Restliche Länder

51.4 %

27.3 %

13.9 %

5.4 % 1.9 %

Nettoerlöse 2011 in den Verschiedenen Ländern in %

	  Liechtenstein
	  Schweiz
	  Deutschland
	  Österreich
	  Restliche Länder

56.4 %
29.2 %

7.4 %

5.3 % 1.7 %
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11 Personalaufwand in CHF

		  2012	 2011

Löhne und Gehälter		  – 19 596 575	  – 18 731 307

Soziale Abgaben u. Aufw. für Altersversorgung u. Unterstützung		  – 4 973 265	  – 3 737 707

Total Personalaufwand		  – 24 569 840	  – 22 469 014

Anzahl der Arbeitnehmer: Durchschnitt pro Geschäftsjahr (Monatsbasis)	 2012	 2011

Liechtensteinische Post AG		  329	 337

LIEservice AG		  54	 39

Liechtensteinische Post Beteiligungs-GmbH		  0	 0

DIG AG		  21	 18

Total Anzahl der Arbeitnehmer		   404 	  394 

Per 31.12.2012 beschäftigt die Liechtensteinische Post AG 
zusammen mit Tochtergesellschaften 250,75 Personalein-
heiten à 100 % ( Vorjahr 246,8 PE ) und 403 (Vorjahr 398) 
Personen.

Die Geschäftsleitung der Liechtensteinischen Post AG 
bestand per 31.12.2012 aus 3  Mitgliedern, der Ver-

waltungsrat aus 4 Mitgliedern. Die Gesamtbezüge der 
Geschäftsleitung betrugen im Berichtsjahr TCHF  708 
( Vorjahr TCHF  867, wobei zu beachten ist, dass die 
Geschäftsleitung seit Februar 2012 nur noch drei Mit-
glieder umfasst ) . Die Gesamtbezüge des Verwaltungsrates 
betrugen im Berichtsjahr TCHF 209 ( im Vorjahr TCHF 187 ) .

Anzahl der Arbeitnehmer im Durchschnitt 2012

	  Post AG
	  LIEservice
	  DIG

329

54

21

Anzahl der Arbeitnehmer im Durchschnitt 2011

	  Post AG
	  LIEservice
	  DIG

337

39
18
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12 �Abschreibungen, Werberichtigungen und unterlassene Zuschreibungen  
aufgrund steuerrechtlicher Vorschriften in TCHF

Insgesamt sind per 31.12.2012 stille Reserven von rund CHF 2.3 Mio. (Vorjahr CHF 2.8 Mio.) vorhanden. Falls diese 
aufgelöst würden, führt dies in der entsprechenden Rechnungsperiode zu einem Mehrertrag. Dieser Ertrag würde 
eine zusätzliche Steuerbelastung im Umfang von TCHF 291 nach sich ziehen.

Die Übersicht betreffend der stillen Reserven präsentiert sich wie folgt:

Positionen	 Betriebswirtschaftl.	 Handeslrechtl./	 Stille Reserven	 Stille Reserven	 Veränderung 
	 Wert per 31.12.2012	 steuerrechtl. Wert	 per 31.12.2012	 per 31.12.2011	 ggü. Vorjahr 
	 (konsolidiert)	 per 31.12.2012	 (konsolidiert)	 (konsolidiert)	 (konsolidiert) 
		  (konsolidiert)

Immatrielle Anlagewerte / Sachanlagen	 1 972	 621	 1 351	 2 049	 – 698 

(ohne Goodwill)

Vorräte	 1 902	 1 413	 489	 347	 142

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	  8 439	  7 950	 489	 433	 56

Total	 12 313 	 9 984	 2 329	 2 829	 – 500

Latente Steuern (12.5 %)			   – 291	 – 354	 63

Total			   2 038	 2 475	 – 438

Die um reine steuerliche Abschreibungen / Wertberichtungen (stille Reserven) bereinigten Positionen der Jahresrechnung 
präsentierten sich zu betriebswirtschaftlichen Werten wie folgt:

Konsolidierte Bilanz in TCHF

Überleitung	 Handelsrechtlicher / steuerlicher	 Betriebswirtschaftlicher Wert	 Betriebswirtschaftlicher Wert 
	 Wert per 31.12.2012 (konsolidiert)	 Wert per 31.12.2012 (konsolidiert)	 Wert per 31.12.2012 (konsolidiert)

Anlagevermögen	 7 381	 8 732	 9 966

Umlaufvermögen *	 24 478	 25 456	 24 619

Total Aktiven	 31 859	 34 188	 34 585

Eigenkapital	 19 251	 21 289	 20 381

Fremdkapital **	 12 608	 12 899	 14 204

Total Passiven	 31 859	 34 188	 34 585

*   setzt sich zusammen aus: Umlaufvermögen zuzüglich aktiven Rechnungsabgrenzungsposten

** setzt sich zusammen aus: Rückstellungen, Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten

K o n s o l i d i e r t e r  F i n a n z b e r i c h t
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Konsolidierte Erfolgsrechnung in TCHF

Überleitung	 Handelsrechtlicher / steuerlicher	 Betriebswirtschaftlicher Wert	 Betriebswirtschaftlicher Wert 
	 Wert 2012 (konsolidiert)	 Wert 2012 (konsolidiert)	 Wert 2011 (konsolidiert)

Ergebnis der operativen Tätigkeit	 1 412	 911	 639

Finanzergebnis	 – 50	 – 50	 – 287

Ergebnis der gewöhnichen	 1 362	 861	 352 
Geschäftstätigkeit

A.o. Erfolg	 184	 184	 47

Ertrags- und Kapitalsteuern	 – 68	 – 5	 62

Anteil Minderheiten am Jahresgewinn	 – 4	 – 4	 – 4

Jahresgewinn	 1 474	 1 036	 457

Unter Berücksichtigung der Auflösung von stillen Reserven (nach Abzug der latenten Steuern von 12.5 %) resultiert 
im Berichtsjahr ein konsolidiertes Jahresergebnis 2012 auf Basis von betriebswirtschaftlichen Werten in Höhe von 
TCHF 1 036 liegen.

13 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die aus der Bilanz nicht ersichtlichen sonstigen finan-
ziellen Verpflichtungen belaufen sich auf TCHF 25 470 
per 31.12.2012 ( Vorjahr TCHF 27 152 ) . Es handelt sich im 
Wesentlichen um zukünftige Zahlungsverpflichtungen aus 
bestehenden Mietverträgen der Poststellen Balzers, Mau-

ren, Nendeln, Ruggell, Schaan, Schaanwald, Schellenberg, 
Triesen, Triesenberg und Vaduz, der Geschäftsleitung, des 
Philatelie-Shops, des Philcoin-Stores, des Betriebszentrums 
in Schaan sowie des Bürogebäudes in Linz. Dazu kommen 
Verpflichtungen aus Leasingverträgen.

in TCHF	 Verpflichtungen	 Verpflichtungen	 Verpflichtungen	 Verpflichtungen 

	 < 1 Jahr	 1 – 5 Jahre	 > 5 Jahre	 Total

Mietverpflichtungen	 2 565	 9 608	 11 228	 23 401

Leasingverpflichtungen	 433	 1 430	 206	 2 069

Total	 2 998	 11 038	 11 434	 25 470
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13 Eventualverbindlichkeiten

Per 31.12.2012 besteht eine Eventualverbindlichkeit der Liechtensteinischen Post AG gegenüber der Pensionsversiche-
rung für das Staatspersonal im Ausmass der anteiligen Unterdeckung, deren Höhe derzeit nicht abschliessend geschätzt 
werden kann.

Pensionsversicherung

Die Pensionsversicherung für das Staatspersonal sowie für 
das Personal der angeschlossenen Dienstgeber («PVS») 
weist per 1. Januar 2012 eine Deckungslücke von insge-
samt CHF 331 Mio. aus, wovon auf die Liechtensteinische 
Post Aktiengesellschaft und deren Versicherte ein Anteil 
von CHF 13,9 Mio. entfällt. Aufgrund der Struktur der 
PVS ist davon auszugehen, dass sich deren Deckungs-
lücke bis zum Bilanzstichtag weiter erhöht haben wird. 
Die Regelung der Ausfinanzierung (Sanierung) der PVS 
ist derzeit Gegenstand einer gesetzlichen Vorlage. Der 

definitive Ausgang der gesetzlichen Vorlage betreffend 
die Ausfinanzierung ist derzeit ungewiss. Somit besteht 
diesbezüglich eine wesentliche Unsicherheit und es kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass sich daraus für die 
Liechtensteinische Post Aktiengesellschaft eine Verbind-
lichkeit bis zur Höhe der anteiligen Unterdeckung der PVS 
ergeben kann. Für dieses Risiko hat die Liechtensteinische 
Post Aktiengesellschaft zum Bilanzstichtag keine Rück-
stellung gebildet.

15 Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen

Es hat im Geschäftsjahr keine Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen oder Personen gegeben, welche nicht zu 
marktüblichen Bedingungen zustande gekommen sind.
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Bericht des Konzernprüfers
an die Generalversammlung der Liechtensteinischen Post Aktiengesellschaft, Schaan

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahres-
rechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) und den 
konsolidierten Jahresbericht der Liechtensteinischen Post 
Aktiengesellschaft für das am 31. Dezemer 2012 abge-
schlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die konsolidierte Jahresrechnung und den konsolidier-
ten Jahresbericht ist der Verwaltungsrat verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen 
und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzli-
chen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unab-
hängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des liech-
tensteinischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so 
zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehl-
aussagen in der konsolidierten Jahresrechnung und im 
konsolidierten Jahresbericht mit angemessener Sicher-
heit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Anga-
ben der konsolidierten Jahresrechnung mittels Analysen 
und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner 
beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rech-
nungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungs-
entscheide sowie die Darstellung der konsolidierten Jah-
resrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser 
Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte 
Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
in Übereinstimmung mit dem liechtensteinischen Gesetz. 
Ferner steht der konsolidierte Jahresbericht mit der kon-
solidierten Jahresrechnung im Einklang.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrech-
nung zu genehmigen

Ohne unser Prüfurteil einzuschränken machen wir auf 
Anmerkung «Pensionsversicherung» im Anhang der Jah-
resrechnung aufmerksam, wo eine wesentliche Unsicher-
heit hinsichtlich der Ausfinanzierung (Sanierung) der Pen-
sionsversicherung «PVS» dargelegt ist. Der Ausgang der 
anstehenden gesetzlichen Regelung der Ausfinanzierung 
ist derzeit ungewiss, weshalb für möglicherweise resul-
tierende Verpflichtungen, welche sich bis zur Höhe der 
anteiligen Unterdeckung der PVS belaufen können, keine 
Rückstellungen gebildet worden sind.

Schaan, 12. März 2013
ReviTrust Revision AG

Martin Bühler		  Egon Hutter
Zugelassener Wirtschafts-	 Zugelassener
prüfer / leitender Revisor	 Wirtschaftsprüfer
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